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Die Kirchen 
des Volkes der Syrer 


Professor Dr. Friedrich Heyer 
Heidelberg / BRD 


Das syrische Volk besaß nie eine religiöse Einheit - in der heid- 
nischen Periode nicht und in der christliche Periode auch nicht. 
Antiochia war, als sich in der Alten Kirche die Patriarchats- 
gliederung durchsetzte, Sitz des Patriarchats, dem die Sorge für 
die syrischen Christen aufgetragen war —und heute berufen 
sich nicht weniger als 6 Jurisdiktionen darauf, die rechtsgültige 
Sukzession des Patriarchen von Antiochien zu verkórpern 
— allesamt von orthodoxer Tradition. 


Es gibt zum Glück syrische Traditionen der frühen 
Zeit, die allen Jurisdiktionen gemeinsam blieben. 
Dazu zählt die Liebe zu dem begnadeten Kirchen- 
vater Ephrüm Syrus. Während der dritten Belage- 
rung von Nibisis 350 brach die dichterische Kraft 
Ephräms auf. 

Die durch die Operationen des Feindes heran- 
geführten Wasserstróme unterspülten schon die 
Stadtmauern. Da dichtete Ephrám ein Gebet, das 
die Stadt mit der Arche Noahs vergleicht. In einer 
Dankeshymne die dem unvermuteten Abzug des 
Perserkönigs folgte, heißt es: 


Er rettete uns ohne die Mauer 
und lehrte so, daß Er unsere Mauer ist. 


Er rettete uns ohne den König 
und bewies so, daß Er unser König ist. 


Er rettete uns mit allem aus allem 
und zeigte so, daß Er alles ist. 


Er rettete uns durch seine Güte 


und tat so auch kund, daß Er umsonst 
sich erbarmt. 


Ephräm hatte sich mit dem Häretiker Bardaisan 
auseinanderzusetzen, der die Theologie von Edessa 
beeinflußt hatte und seine Lehre in leicht singbaren 
Hymnen, man könnte sagen Gassenhauern, ver- 
breitete, Dadurch sah sich Ephräm provoziert, sel- 
ne Lehre gleichfalls durch Hymnen bekannt zu ma- 
chen. In einem Wortspiel den Namen eines dorti- 
gen Flusses, des Daisan, benutzend, sing! Ephräm: 


In des Schlupfwinkeln des Bardaisan: 
Melodien und Lieder. 


Da er nämlich sah, wie die Jugend nach 
SüBem verlangt, hat er durch den Gesang sei- 
ner Psalmen sie ausschweifend gemacht. 
Rasch hat man die Klause des Bardaisan zer- 
stört. 

Denn er las in ihr nicht die Propheten, die 
Söhne der Wahrheit: : 
Sehriften über Tierkreiszeichen las er und er- 
klärte er hier. 

Wer hat so treffend nach dem Daisan-Fluß 
den Bardaisan benannt? 

Ertränkt hat der Teufel durch Bardaisan mehr 
Leute als der Daisan-Fluß. 


Dabei war Ephräm insofern ein typischer Vertreter 
syrischer Frömmigkeit, als er übertriebenes dog- 
matisches Sezieren ablehnte und anbetend vor dem 
Mysterium stehenblieb: ‘Fern sei es, daß der Vater 
und der Sohn erforscht würden und Staub und 
Asche sich erhöbe!' 


Glücklich, wer gewürdigt wurde, o Herr, 

schlicht zu glauben und Dich Sohn zu 
nennen, 

wie Dich genannt haben 

alle Apostel und Propheten. 


Glücklich, wer erkannte, o Herr, 

daß Deine Größe nicht ergründet werden 
kann, 

und wer rasch seine Zunge schalt, 

sie möge im Schweigen Deine Zeugung 
ehren. 


Ephräm — der arme Mönch, der in einer Erdhöhle 
hauste - schrieb seinen Schülern ein Testament: 
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man Verworfene begräbt, 


zi ie 
بت ویو‎ hwanden hin im Elend. 


denn meine Tage SC 


Laßt auf dem Miste liegen den, 


der keine Ehren mehr empfangen kann. 


i i in Leichen- 
Dem Reichen nur geziemt ein Leic — 


dem Armen ist der Misthaufen schon gut. 
hen Jurisdiktionen vor! 


1. Die Kirche der Nestorianer, die sich offiziell 
Apostolische Kirche des Ostens nennt, geht etwa 
aufs Jahr 100 zurück und stellt die Christenheit im 
alten persischen Reich dar, von Persern und Syrern 
getragen. Auf einer Synode 410 schlossen die Ge- 
meinden sich zu einer selbständigen, gegen die Kir- 
che des byzantinischen Reiches abgeschlossenen 
Kirche unter einem eigenen Katholokos mit Sitz in 
der damaligen persischen Hauptstadt Seleukia- 
Ktesiphon (später in dem nahebei gegründeten 
Bagdad) zusammen. Diese Kirche nahm in be- 
wuftem dogmatischem Gegensatz die Christologie 
des 431 im Ökumenischen Konzil von Ephesus als 
Häretiker verurteilten Nestorius auf, eine Gottheit 
und Menschheit Christi trennende Christus- 
auffassung. Andernfalls wäre diese Kirche von 
dem religiös zoroastrisch orientierten Königshaus 
zerschmettert worden. Man mußte sich aus politi- 
schen Gründen von Byzanz, dem Erbfeind der Per- 
ser, auch religiös distanzieren. 


Stellen wir die sechs syrisc 


Die Missionsleitung dieser Kirche war verbluffend. 
Um 300 wurde Südwestindien erreicht, 635 die 
chinesische Hauptstadt Sianfu. 30 Metropolien 
wurden gegründet. Die Truppen des Mongolen- 
herrschers Timur Lenk, die 1240 durch Rußland 
bis an die Grenze des deutschen Reiches vorbra- 
chen, waren nestorianische Christen. 
Rückzugsgebiet dieser bedrohten Christenheit war 
das nordmesopotamische Hakkari-Bergland. Als 
während des 1. Weltkrieges die dortigen Christen 
aus dem osmanischen Reich zu flichen versuchten, 
ging die Hälfte der Anhängerschaft verloren. Seit 
1920 fand sich die erbliche hierarchische Führung 
der knapp hunderttausend in San Francisco. Die 
von der nestorianischen Mission in Indien gewon- 
nenen Christen erfuhren eine stürmische Ent- 
wicklung, als 1498 die portugiesischen Seefahrer 
unter Vasco de Gama in Goa an Land gingen und 
nun das Patronat des portugiesischen Könings die 
dort angetroffenen Gemeinden unter lateinische 
Bischöfe stellte. Die Synode von Diamper 1599 
setzte eine schroffe Latinisierung durch. Als der 
syrische 'monophysitische' Metropolit Athala in 
Indien auftauchte, nahmen die indischen Christen 
ihn als ihren Hierarchen an: Ob 'nestorianisch" 
oder *monophysitisch' war ihnen gleich viel, wenn 
der Hierarch nur ein Syrer war! Dah die ort iesi- 
schen Machthaber den Athala 1 27 
sede gelangenseizten und 
um و‎ ۲6۱2۱۵ eine solche konservative Oppo- 
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sition hervor, daß 1653 Tausende der Gläubigen 
am Coonen-Kreuz durch Handanlagen an ein Lia- 
nenseil sich verschworen, sich als Orthodoxe von 
der latinisierten Kirche zu trennen. Daraus wuchs 
die heutige Nonchalcedonen-Kirche Indiens, die 
ein und eine halbe Million Gläubige zählt und in 
Kottayam ihr hochqualifiziertes Priesterseminar 


unterhält. 


2. Die Chaldäische Kirche: 1552 wählten Nestori- 
anier, die mit dem System der Erblichkeit des pa- 
triarchenamtes unzufrieden waren, den Abt Jo- 
hannes Sulaka zum Patriarchen und sandten ihn 
zur Weihe nach Rom. Diese Union lebte wieder 
auf, als der von Kapuzinern zur Konversion bewo- 
gene Nestorianerbischof von Diarbekir 1681 als 
Patriarch unter römischer Jurisdiktion anerkannt 
wurde. Nachdem auch diese Linie erloschen war, 
führte eine Unionsbewegung in Mosul die chaldäi- 
sche Kirchentradition weiter, die heute rund 100 
Weltpriester und 75 Mönche zählt. 


3. Nach langem Schwanken hatte die byzantini- 
sche Religionspolitik 518 durchgesetzt, daß der in 
Antiochia residierende Patriarch, der die syrischen 
Christen regieren sollte, ein das chalcedonensische 
Bekenntnis akzeptierender Christ sein müsse. Da- 
bei blieb es. Doch die Dominanz des Islam brachte 
es dahin, daß die chalcedonensisch-orthodoxen 
Minderheitsgruppen nur in fest umgrenzten Berei- 
chen noch anzutreffen sind: im Tal der Christen 
bei Homs, bei Lattakie und Zahle und in den 
Christenvierteln von Aleppo, Damaskus und Bei- 
rut. Nur in Antiochien gelang es, die traditionell 
hellenische Kirchenführung der altkirchlichen 
Patriarchate zu verdrängen und Araber in die Bi- 
schofsämter zu bringen. Mit russischer Unterstüt- 
zung wurde 1898 der Araber Meletios Dumani zum 
patriarchen gewählt, und da sich die griechischen 
Metropoliten aus Protest nach Konstantinopel zu- 
rückzogen, damit aber die hellenische Führung 
nicht zurückzugewinnen vermochten, fielen auch 
die übrigen Bischofssitze an Araber. Nach dem 2. 
Weltkrieg wurde das neue Patriarchatsgebäude in 
der Geraden Straße mit russischen Spenden errich- 
tet. 


4. Katholischer Unionswerbung, die sich seit der 
Gründung der Propaganda 1622 intensivierte, ge- 
lang es 1724 mit Cyril Tanas einen katholisch 
orientierten Hierarchen auf den Patriarchenstuhl 
von Antiochia wählen zu lassen. Hätte nicht der 
Ökumenische Patriarch in diesem Augenblick mit 
der Person des Patriarchen Silvester einen konkur- 
rierenden Titelträger ernannt, wäre die orthodoxe 
Patriarchatssukzession von Antiochien erloschen. 
So aber kam es zur Spaltung. Die griechisch- 
katholische Kirche, die sich auch als melkitische 
Kirche bezeichnete, wurde zur schnellstwachsen- 
den Kirche von Nahost, da französische Weisse 
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Väter 1882 in St. Anna in Jerusalem ein Priesterse- 
minar eröffneten, welches den melkitischen 
Priestern einen überragenden Ausbildungsstand 
vermittelte. 
Die Zeitung Porche Orient Chrétien, die in St. An- 
na herausgegeben wird, gedieh zur besten Informa- 
tionsqualle. Damit, daß Dozenten von St. Anna 
beim Eucharistischen Kongress 1893 in Jerusalem 
der römischen Weltkirche ein neues Verständnis 
für die orthodoxen Traditionen vermittelten 
konnte Pabst Leo XIII mit der Enzyklika Orienta. 
lum Dignitas eine ökumenische Öffnung zur Or- 
thodoxie einleiten. 


5. Die melkitische Kirche ist nicht die einzige Kir- 
che syrischer Herkunft, die mit dem römischen 
Stuhl vereint ist. Neben ihr steht die Maronitische 
Kirche, die im Libanon eine beherrschende Stel- 
lung einnimmt. Ihre Entstehung muß man sich so 
denken, daß das Kloster des heiligen Maron am 
Orontes und die unter dem Einfluß seiner Mönche 
stehenden Gemeinden jene theologische Kompro- 
misslósung annahmen, die die byzantinischen Kai- 
ser zum Zwecke der Versóhnung von Chalcedo- 
nensern und Nonchalcedonensern lancierten, näm- 
lich den Monotheletismus. Diese Lehre, seinerzeit 
auch von Papst Honorius anerkannt, suchte die 
Einheit von Christi Gottheit und Menschheit in sei- 
nem einen Willen, wurde aber spáter als Háresie 
angesehen. 

Auch die Maroniten vergaßen diese Lehrweise. Bei 
Ankunft der Kreuzfahrer verbanden sie sich aufs 
Engste mit der Kirche des Abendlandes. 

6. Über ein halbes Jahrhundert lang (451 — 518) 
war der Patriarchenstuhl von Antiochien und die 
ihm untergeordneten Bischofsstühle bald von chal- 
cedonensischen, bald von antichalcedonensischen 
Hierarchen besetzt. 

Unter den Gegnern des Konzils ragt Patriarch Pe- 
trus Fullo hervor, der am liturgischen Trishagion 
eine christologische Deutung beigab, außerdem der 
in Persien geborene Bischof Philoxenos von 
Mabug, der von Kloster zu Kloster zog, im seine 
Auffassung des Christengeheimnisses zu verbreiten 
und der dem Kaiser eine so überzeugend abgefaßte 
Konfession vorlegte, daß der Herrscher sie im Se- 
nat vorlesen ließ und davon beeindruckt durch sein 
Henotikon einen Ausgleich zwischen den verfein- 
deten Kirchenparteien versuchte. Bischof Jakob 
von Serug wurde wegen der siebenhundertundsech- 
zig Gedichte, die er schuf, mit dem Beinamen “Flö- 
te des Heiligen Geistes’ bezeichnet. Zum bedeu- 
tedsten Theologen der Antichacedonenser reifte 
der Mönch Severus, der in einem Kloster des Heili- 
gen Landes hauste und sich von seinen Mitbrüdern 
zum Kaiser nach Konstantinopel entsenden ließ, 
um gegen die Bedrückung der antichalcedonensi- 
schen Mönche durch den Jerusalemer Patriarchen 
Elias zu protestieren. Im Jahre 512 wurde Severus 
als Patriarch von Antiochien eingesetzt. Seine 


Hymnen, griechisch verfaßt, wurden in die syri- 
sche Sprache übersetzt. Hier ein Beispiel: 


Wer soll des Herrn Wunder erklären? 
Was für ein Geist, was für cine Rede- 
fähigkeit, 

was für eine Hörfähigkeit sollte es geben, 
angemessen dem unausschöpfbaren Moor 
der Gandenerweise? 

Der Eingeborene, vor allen Zeiten auf 
göttliche Weise gezeugt und körperlos von 
dem Einzigen, das Wort des Vaters: 

Er wurde als Einziger geboren von einer Mut- 
ter 

im Fleisch und inkörperliche Weise, 

der bei seiner Geburt der Mutter Jung- 
fräulichkeit nicht zerstörte 

und sie als Gottesgebärerin darstellte. 


Noch auch wurde sein eigenes Wesen 
verändert, 

als er es so wollte und Mensch wurde. 

Oh Tiefe des Reichtums und der Weisheit 
Gottes! 

Der Schoß einer Frau, verdammt, Kinder in 
Schmerzen zu gebären 

wurde zur Quelle der Unsterblichkeit, 
welcher ohne Samen Emanuel empfing und 
gebar, 

der durch seine unzerstörbare Befreiungs- 
kraft 

die Fesseln unserer Rasse löste. 

Ihn laßt uns alle preisen und rufen: 
Unbegreiflicher Herr von allem, 

Lob sei Dir! 


Der Patriarch Severus 518 durch Kaiser Justinian 
von seinem Patriarchenstuhl vertrieben wurde und 
das antichalcedonensische Syrertum auszusterben 
schien, war es Jakob Baradäus - der Filzene, so 
genannt nach dem Filzgewand der Asketen— der 
seit 542 als Bettler verkleidet rastlos durch Syrien, 
das Heilige Land und Ägypten zog, überall Bischö- 
fe und Priester in großer Zahl weihte, damit, falls 
etliche von ihnen verhaftet oder getötet würden, 
immer noch die Gemeinden genährt werden könn- 
ten. Im Blick auf ihn nannte man die Syrisch- 
Orthodoxe Kirche auch Jakobitische Kirche. Die 
syrischen Antichalcedonenser hatten auch ihre 
Klöster in Jerusalem, so das sogenannte Linsen- 
kloster, das auch als Patriarchensitz dienen 
konnte. 

Noch der Pilger Bonifaz, der 1555 in Jerusalem 
eintraf, gab eine genaue Beschreibung dieses 
Klosters, dessen Geschichte sich bis ins 4. Jh. zu- 
rückverfolgen läßt. Die Klosterkirche was längst in 
eine Moschee verwandelt, als der syrische Bischof 
Gregorius Yousef al-Korrchi 1532 mit viel Geld sie 
zurückkaufte und als Patriarchensitz herrichtete. 
1587 wurde nun der dort residierende Bischof Mar 
Youhana al-Karkari von den Türken getötet. Da- 
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bimer and eine üs sin dn Bi 
hatte sein Patenkind heiraten WO k auf die Kano- 
schof um Dispens gebeten. Im Blick auf de © 
1 iese Ehe. Der Sakristan 
2777 Sohlen der liturgi- 
—. Pantoffeln des Bischofs den 575 
men Mohammed sehrieb, dann zur Scharia, em 
muslimischen Gericht, lief und den Bischof anzeig- 
te. Auf das Christuskreuz oder auf den Propheten- 
namen treten galt ja als Symbol der Absage gege- 
nüber einer Religion. Der Bischof geriet in den 
Verdacht, daB er stets, wenn er die Messe feierte, 
auf den Prophetennamen trat. Dic Untersuchung 
bestátigte die Anziege, und Bischof Mar Youhana 
wurde im Klostertor des Lindensklosters gepfählt. 
Die Unruhe in den syrischen Kreisen der Stadt wur- 
de so groß und die dadurch ausgelöste türkische 
Verfolgungswelle so heftig, daß jetzt viele Syrer 
zum Islam übertraten oder bei den Lateinern und 
Griechen Unterschupf suchten. 
Die syrische Gemeinde Bethlehem, die heute 2000 
Gläubige zählt, führt ihre Anfänge auf solche Sy- 
rer zurück, die damals aus Jerusalem auswichen. 
Erst aus Zuwanderern im 18. Jh. gewann sie ihre 
jetztige Kraft. Das Linsenkloster selbst wurde wie- 
der in eine Moschee umgewandelt. Auch das St. 
Markus-Kloster in der Altstadt von Jerusalem ver- 
ödete unter der osmanischen Herrschaft und wur- 
de eine Zeitlang von armenischen Mönchen be- 
setzt. 
Das leidvolle Geschick der nonchalcedonensischen 
Kirchen wird von politischen Vorgängen mit- 
bestimmt. Als Rückzugsland und letzter Rückhalt 
hatte der syrischen Orthodoxie jahrhundetelang 
der Tur “Abdin (Osttürkei) gedient. Bis etwas 1200 
blieben die kulturell bedeutenden Städte außerhalb 
des Tur 'Abdin kirchlich führend. Dann aber ge- 
wann das abgelegene Gebiet, in dem sich schon das 
Mönchtum eingenistet hatte, seine Bedeutung. Die 
fortgesetzte Aggressivitát der Kurden bestimmte 
die syrische Christen seit 1960 zur Abwanderung, 
erst über die Grenze in die Jazirah, wo sie schon 
nach dem ersten Weltkrieg sich unter dem Schutz 
der Mandatsmacht Frankreich hatten ansiedeln 
kónnen, dann als Gastarbeiter und Asylanten nach 
Deutschland, Holland und in die Beneluxländer. 
er Libanesische Krise 1975 verschärfte noch die 
7: ə 57 Als Gastarbeiter im Li- 
Milizen M OE en kehrten, von Maronitischen 
| en Wohnlagern vertrieben, zurück 
Si: م‎ in ihren Heimatdörfern, daß die 
yrisch-orthodoxen Ansiedler in den maronitischen 


Milizen mitkämpften. Jetzt hat die Zahl von 
25,000 in Mitteleuropa eingewanderten syrischen 
Christen die Zahl ihrer Landsleute, die noch die 
Position in der Heimat halten, überschritten. 
Dieser Schwerpunktverlagerung trägt die Grün- 
dung des St. Ephrüm-Klosters in holländischen 
Glane, nicht weit von der deutschen Grenze, in ei- 
nem ehemaligen, aber halbverfallenen Maristen- 
Kloster Rechnung, das der syrische Patriarch Mar 
Ignatios I. Zakke Iwas am 8. Juli 1984 weihte. 
Schon 2 Jahre lang diente das St. Ephrâm-Kloster, 
in dessen Gebäuden es viel zu erneuern gab, dem 
syrischen Erzbischof Julius Çiçek, dem 18 Priester 
unterstehen, als Residenz. Zwei Projekte liegen 
dem Hierarchen und seinem vor vier Jahren kon- 
stituierten *Diózesanrat' am Herzen: Die Grün- 
dung eines theologischen Seminars für die Priester- 
ausbildung, zu dessen Leitung der in der katholi- 
schen Fakultät Eichstätt herangebildete syrische 
Theologe Hana Aydin vorgesehen ist, und die Er- 
richtung einer Druckerei am Ort, denn zu dem 
dringend benötigten Buchdruck fehlen anderen 
Druckereien die syrischen Lettern. 

Daß zur Klosterweihe fast der gesamte syrische 
Episkopat - von Indien bis zu den USA — nach 
Glane gekommen vvar, nutzte der Patriarch zur 
Abhaltung einer Synode am 11. und 12. Juli. 
Wichtigster Punkt war die Verlegung des Oster- 
termins für die syrisch-orthodoxen Christen in der 
europäischen Diaspora auf den westlichen Oster- 
termin, um das Osterfest zusammen mit den west- 
lichen Christen zu feiern, zusammen mit ihnen 
auch die Fastenzeit zu begehen. 

Patriarch Ignatios Zakka Iwas war von den Zu- 
kunftsperspektiven, die diese zentrale Klostergrün- 
dung eröffnete, so bewegt, daß er die Weihe pre- 
digt mit den Worten beginnen mußte: ‘Wir finden 
keine Worte...”. Er, selber aus dem Mönchtum Je- 
rusalems hervorgegangen, sah gerade im monasti- 
schen Charakter dieses neuen syrischen Herzpunk- 
tes die Hoffnung spenden Kraft: ‘Die betenden 
und fastenden Mönche bildeten (in der syrischen 
Kirchengeschichte) den Kern, das Rückgrat’. Es sei 
"göttlicher Plan’, daß man vom Erzbischof Julius 
Çiçek, dem Mitteleuropa anvertraut ist, sagen kön- 
ne: Auch, nachdem er ein Erzbischof geworden 
war, der den regierenden Christus personifiziert’. 
"Syrisches monastisches Leben war immer bekannt 
für seine Strenge als auch für seine Offenheit zur 
Welt... Syrisches Klosterleben ist die Fabrik, in der 
die herrlichsten Kleider der Gelehrsamkeit und der 
Spiritualität gewoben werden’. iH) 


Priesterweihe 
in Paderborn 


Nach seiner Priesterweihe hielt Priester Ibrahim Araz, 
am 3.11.1985 für die Festgäste die folgende Rede im 


INN Tugendheim 4795 Delbrück. 


Lieber Schwestern und Brüder im Herrn! 


Heute wurde ein Priester geweiht, für die Men- 
schen und für Euch. 

Was ist ein Priester? 

Priester im Sinne der syrisch-orthodoxen Kirche ist 
einer, der aus dem Volk genommen wurde und für 
den Dienst Gottes bestellt wurde, von der Kirche 
für einen besonderen Dienst bevollmächtigt, insbe- 
sondere zur Verkündigung des Evangeliums und 
zur Verwaltung der Sakramente, zur Feier des 
öffentlichen Gottesdienstes und zur Sorge um das 
Heil der Menschen. 

Vom Anbeginn der Geschichte finden wir bei allen 
Völkern und Religionen eine äußere sichtbare Reli- 
gionsgemeinschaft. Diese wird zu allen Zeiten be- 
treut und erhalten durch des Priestertum. Ferner 
berichtet uns die Geschichte, daß bei den Urvöl- 
kern das Religiöse mit der Politik eng verbunden 
war. 


Bei den Israeliten in der Patriarchenzeit brachte 
das Oberhaupt der Familie das Opfer dar (Gen 22, 
31). 

Im alten Bund bestellte Gott ein besonderes Ge- 
schlecht, den Aaron und seine Nachkommen zum 


Priestertum. Ihre Aufgabe war es, den öffentlichen 
Gottesdienst feierlich zu verrichten, für das Volk 
zu beten und es in der Religion durch Wort und 
Beispiel zu unterrichten (Lev 8, If). 

An der Spitze des Priestertums stand Aaron, 
Moses Bruder als Hoherpriester. In dessen Familie 
blieb die Hohepriesterwürde bis zu den Has- 
monäern der Makkabäerzeit. 

In dieser Zeit entstanden strenger Gesetze, vor al- 
lem Ehegesetze für das Priestertum (Num 17, 18; 
Lev21, 7). 

Körperliche Gebrechen schlossen vom Priestertum 
aus. Auch wurde ihnen eigene Amtstracht vorge- 
schrieben (Ex 28 und 39; Lev 8). Der Priesterstand 
erforderte die Reinheit des Körpers. 

Die Aufgabe des Priester im AT bestand zunächst 
darin, Jahwe zu erkennen (7 Sam 2,12, Os 4, 6, Jer 
2,8), Yahve zu befragen, die Unterveisung im Ge- 
setze, Altardienst und die Schlachtung der Opfer- 
tiere. ۱ 
Außer der Priestern setzte Gott noch Unterpriester 
ein, welche aus dem Stamme Levi (Leviten) ge- 
nommen werden mußten. Sie hatten vielerlei Auf- 
gaben, die sich zumeist auf den Tempeldienst bezo- 
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Erbland, sondern erhielten 


i kein 
gen. Sie bekamen ent, und zwar 


ihren Teil von den Opfern, dem Zeh 


die Leviten und die Priester. . 
Hier müssen wir uns an das Opfer Melchisedechs 


(Gen 14, 18) erinnern, das selbst aber nicht zur Fa- 
milie Abraham gehörte. a 

Dies alles nun ging, natürlich in einem edleren und 
erhabeneren Sinne, in den Neuen Bund über. 


Das Priestertum der syrisch-orthodoxen Kirche, 
von Jesus Christus selbst eingesetzt, und zwar 
durch die Erwählung der Apostel und die Grün- 
dung der syrisch-antiochenischen Kirche durch die 
Apostel, wird durch die Heilige Schrift (Mt 16, 19; 
18, 17f; 28, 19; Mk 16, 15; Lk 22, 18; Joh 15, 16; 
20, 21-23) klar und entschieden bezeugt. 

Dazu kommt das Zeugnis einer ununterbrochenen 
Tradition in der Sukzession der Patriarchen von 
Antiochien. 

Die Apostel übertrugen durch Handauflegung ihr 
Priesteramt an ihre Nachfolger die Bischöfe, wel- 
che auch die Priester ersten Ranges genannt wur- 
den. Zu Gehilfen weihten sich die Bischöfe die 
Priester zweiten Ranges. 

Der alte Name Presbyter, woraus das deutsche 
Wort Priester entstand, bedeutet eigentlich 'Âltes- 
ter’. Wobei die Syrer den alten Namen bis heute 
beibehalten haben, 


Die Syrer verwenden diesen Namen in demselben 
Sinn, wie er schon am Anfang der Kirche ge- 
braucht wurde. : 
Im Hinblick auf das AT schreibt Paulus im He- 
bräerbrief (5, 1J, daß der Priester als Mittler zwi- 
schen Gott und den Menschen fungiert. Als die ei- 
gentliche Aufgabe des Priesters wird die Darbrin- 
gung von Opfern bezeichnet, dadurch wird er zum 
Mittler zwischen Gott und der Menschen. 
“Christus hat sich selber ein für allemal für die 
Sünden des Volkes dargebracht’ (Hebr 7, 27). 
Die Abendmahlberichte der Evangelisten (Mk 14, 
24; Mt 26, 28) und der Urgemeinde stellen Christi 
Blut dem der Opfertiere beim alttestamentlichen 
Bundesschluß gegenüber. 
Dies ist noch deutlicher in den Paulusbriefen (Eph 
5, 2; Hebr 7, 27, 9, 17; 10, 4-9: 1 Joh 3, 16: Apk 5, 
ö, 12, 13). 
Es gibt einen sehönen Hymnus in der syrischen Li- 
turgie über die Beendigung des Tieropfers, das 
durch die Opferung Christi gekommen war. Es 
wird am Schluß der Messe gesungen: 


İNEN eS یکم‎ PDD 
Mais elin هحول کا حلا‎ 


Das heißt: Er vollendete alle Alten im Hause Mar- 


kus. Und in jener Nacht hörte Messer von den Tie- 
Ten auf. 


Die Syrer halten an dieser überlieferten Tradition 
fest, weil das letzte Abendmahl Christi im Hause 
des Markus in Jerusalem in aramäischer Sprache 
abgehalten wurde. Dieses Haus ist heute ein syri- 
sches Kloster. 

Das Priestertum besteht im Bewußtsein des syri- 
schen Volkes, in der echten Nachfolge Christi. Der 
Priester repräsentiert Christus auf Erden gegen- 
über seinem Volk. 

Die Eigentumlichkeit dieses Amtes ist im Unter- 
schied zum allgemeinen Priestertum vor allem da- 
rin zu sehen, daß der Priester allein als Leiter der 
Eucharistiegemeinschaft die Wandlungsworte im 
Namen Christi sprechen kann und so in eigentüm- 
licher Weise opfert'. Dementsprechend sind ihm 
noch andere sakramentale Vollmachten vorbehal- 
ten. 

Insofern der Priester einer ist, der vor Gottes Ant- 
litz treten, unmittelbar mit ihm sprechen, im un- 
nahbaren Bezirk seiner Heiligkeit weilen, sind und 
sein Dasein opfernd Gott anheimgeben darf und 
das einmalige Opfer Christi am Kreuz als das der 
Kirche zu eigen gegebene Opfer darbringen darf, 
und insofern dies alles in der Kirche in der Dimen- 
sion des Leibhaftig-Gesellschaftlichen geschieht 
und darin Heilsvermittlung für andere geschieht, 
ist der Priester wirklich Repräsentant Christi. 


Auf zweifache Weise kann man vom Priestertum 
Christi sprechen: 


a) Priestertum Christi im NT: 

Das Heilswerk Christi als Vollzug des hohen- 
priesterlichen Amtes ist im Hebräerbrief (8, 6-13; 
9, 15-22) erklärt. Den Schriftbeweis finden wir in 
der synoptischen Tradition, in der Apostelge- 
schichte und bei Paulus, der sich auf den Vers des 
Psalmes 110, 4 bezieht ‘Du bist Priester in Ewig- 
keit, nach der Weise Melchisedech' (Gen 14, 18/). 
Das Priestertum des Melchisedech ist dem aaron- 
itischen Priestertum überlegen. Im Hebräerbrief ist 
das in noch höherem Maß auf Christus bezogen, 
dem jener nachgebildet ist. 

Da er aber zugleich Gottes Sohn von Ewigkeit her 
ist (Hebr 1, 2-13; 3, 6; 4, 14; 5, 5; 7, 28) überragt er 
den alttestamentischen Hohenpriester und dessen 
Leistung unendlich. Er wurde von Gott durch ei- 
nen Schwur zum Priester in Ewigkeit eingesetzt 
(Hebr 7, 20ff). 

In seiner Hingabe im blutigen Tode am Kreuz fand 
dies Priestertum seine Vollendung (Hebr 9, 12//- 
28, 10, 8/7). Er hat sich selbst das Opfer darge- 
bracht, ein für allemal (Hebr 7, 27) und hat volle 
Vergebung der Sünden und Heiligung erwirkt und 
uns der Zugang zur Gott eröffnet, Hoherpriester in 
Ewigkeit (Hebr 6, 20; 7, 161). 


b) Priester Christi: 
Das Priestertum Christi wurde durch seinen Tod 
nicht ausgelöscht, deshalb wollte Christus der Kir- 


che ein sichtbares Opfer hinterlassen, in welch 

das Kreuzesopfer repräsentiert und sein Gedä 1 

nis bis zum Ende der Zeiten bewahrt werden soll 4 

Die Kirchenvater haben diese Lehre des Herder. 

briefes häufig widerholt. Ignatius von Junidaiss 

in seinem Brief an Philadelphia (9, 7) nennt ihn " 
‘den Hohenpriester, der in das Allerhei- 
ligste eingetreten ist, dem allein die Ge- 
heimnisse Gottes anvertraut sind, und der 
der Zugang zum Vater ist.’ 


Christus bleibt auch in seiner himmlischen 
Existenz der Mittler und daher der Priester zwi- 
schen Gott und den Menschen. Er bleibt auch für 
immer die Heilsfrucht seines Opfers. Christus ist 
der einzige Mittler als auch der einzige Hohe- 
priester des Neuen Bundes. 
Er übt seit seiner Himmelfahrt das Priestertum 
und Mittlertum durch die Kirche aus. Durch die 
Priester der Kirche wird das Priestertum Christi 
nicht verdunkelt, sondern repräsentiert und ins 
Licht gesetzt. 
Die Würde des syrischen Priesters ist eine himm- 
lische und die höchste die ein Mensch haben kann. 
Das heißt in unsere Sprache 

J sch ege bens 
übersetzt: Der Priester ist Licht und Feuer. Er steht 
über den Engeln und Königen der Welt, 


Der Heilige Ephrâm der Syrer, der "die Gitarre des 
Heiligen Geistes’ genannt wird, hielt sich des 
Priestertums unwürdig, Er predigte als Diakon in 
Edessa unaufhörlich Buße und bekehrte viele Tau- 
sende durch seine feurigen Worte. Man bat, mahn- 
te und flehte ihn an, er solle das Priestertum an- 
nehmen und Gott auch durch das hochheilige Op- 
fer verherrlichen, allein er weigerte sich standhaft, 
weil er nicht würdig sei, mit seinen Händen den 
Leib des Herren zu berühren. 

Gleich dem heiligen Ephrâm weigerte sich auch der 
heilige Vinzenz von Paul Priester zu werden. 


Aus Ehrfurcht vor der hohen Würde des Priester- 
tums hielten sich ausgezeichnete Männer desselben 
unwürdig. Sie suchten ihm auszuweichen und nah- 
men es nur aus Gehorsamkeit an. Ein bekanntes 
diesbezügliches Beispiel ist der heilige Johannes 
Chrysostomus, der zur Rechtfertigung seines Wi- 
derstandes das wunderbare Werk “Über das 
Priestertum” verfaßte. 1 

Auch lesen wir in der Mönchsgeschichte, daß die 
Altväter und Mönche der sketischen Wüste eine 
Ratsversammlung hielten und einstimmig be- 
schlossen, den Mönchsvater Isaak zum Priester zu 
weihen für die Wüstenmönche. 

Als Abt Isaak diesen Beschluß hörte floh er nach 
Agypten und verbarg sich auf einem Felde onee 
nem Gesträuch, denn er hielt sich zum Amt des 
Priestertums für untauglich. Die Mofiche aber ver- 
folgten ihn, um ihn mit Gewalt zurückzubringen. 


um Tugenden sollten den Priester kennzeich- 
, A 

1 enn der Priester sich als Nachfolger Christi auf 
er Erde bezeichnen will, dann muß er auch das 

Beispiel Christi nachahmen. 


Nun will ich die Pflichten der Gläubigen dem 
Priester gegenüber in Betracht ziehen. 


a) Die Gläubigen schulden ihrem Priester Gehor- 
samkeit. 

Gehorsamkeit ist für Christen ja nichts neues. Wir 
wissen aus der Geschichte, daß sogar die Könige 
(Karl d. Gr.) und die Cäsaren (Theodosius I) dem 
Priester Gehorsamkeit erwiesen haben. 

Als Kaiser Theodosius nach Mailand ging, wo der 
heilige Ambrosius Bischof war, verbot ihm dieser 
im Chor zu sitzen, wie das bei den Kaisern in 
Konstantinopel üblich war, und wies ihn zu den 
Laien hinaus mit den Worten: ‘Der Purper macht 
zum Kaiser, aber nicht zum Priester.’ 

Von nun ab blieb Theodosius auch in Konstantino- 
pel nicht mehr im Priesterchor, sondern stellte sich 
nach dargebrachter Opfergabe unter die Laien. 


b) Die Gläubigen müssen dem Priester und Liebe 
erweisen. 

Der heilige Einsiedler Antonius, den die ganze 
Welt in Ehren hielt, begegnete keinem Priester, 
dem er nicht demütig zu Füßen fiel und die Hand 
küßte, wie sein Biograph Athanasius erzählt. 


c) Die Gläubigen sollen den Priester durch ihr 
Gebet und durch die Sorge für seinen Unterhalt 
unterstützen. 


Der heilige Paulus (7 Thess 5, 25; 2 Thess 3, 1), der 
heilige Ignatius von Antiochien, der heilige Johan- 
nes Chrysostomus und noch viele andere Seelen- 
hirten stellten die Bitte an die Gläubigen, daß sie 
den Priestern die so nötige Gebetshilfe nicht versa- 
gen möchten. 

Wie im Kriege die Streiter den Feldherrn mit ihren 
Schildern decken, so müssen die Gläubigen ihre Bi- 
schöfe und Priester mit dem Gebet beschützen. 
Wie eifrig beteten die ersten Christen als Petrus im 
Gefängnis war. ‘Die Kirche betete ohne Unterlaß 


für ihn zu Gott’ (Apg 12, J. 


Auch den Unterhalt des Priesters betreffend ist es 
bekannt, daB im AT durch góttliche Anordnung 
für denselben gesorgt war und daß im Neuen Bund 
die Gláubigen zur Erhaltung des Altardieners ver- 
pflichtet sind (7 Kor 9, 4-15). Paulus schreibt deut- 
lich an die gemeinde von Korinth mit folgende 
ls 7m wir nicht das Recht auf Kosten der Ge- 


meinde zu essen und zu trinken". 


Dann verweist er auf die Anordnung Moses und 


sagt: 


۱ 7 ich Pri 1 BH (0.050700 — N 
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"Kloosterdrukkeril” 
in Glane is in bedrijf! 


Eén van de wensen van aa 


in vervulling gegaan: vanaf 1 Janu 3 
klooster in Glane een drukkerij in bedrijf. 


tekstmogelijkheden. 


| makerij. 


heid van 10.000 druks per uur completeert het geheel, 


buitenshuis gedaan. 

Inmiddels zijn de eerste orders van 

schrift is daar dön van, 

Als direkteur treedt op de heer HE. 

| samenwerkingsverband tot stand is 8 

H in Hengelo: Grafodruk, Daardoor 

drukwerken worden gemaakt, 

tot en met een half miljoen br 

| f ochures en fraai 

| De ol ficiële opening van Grafisch Produkti bel 
et bv zal Omstreeks juni/juli plaatsvinden, 


der Syrer un 


ser Erde vermit- 


rtsbischop Julius Çiçek is 
f 1 januari 1986 is bij het 


In een recordtijd is in 1985 direkt achter hel klooster, naast de 
aula een drukkerijpand verrezen. Er is lang gesproken over de 
aan te schaffen machines, omdat hel machinepark zodanig 
moet zijn dat alle drukwerken en boeken van hel klooster en de 
gehele Syrisch-Orihodoxe Gemeenschap in Europa en zelfs 
Amerika moeten kunnen worden vervaardigd. Daarnaast is het 
echter noodzakelijk, wil men (ol sluitende exploitatie komen, 
ook andersoortig drukwerk te vervaardigen. De aanschaf van 
moderne machines vergi namelijk een enorme investering. 

De drukkerij is ingerichi met de modernste apparatuur. Zo kan 
de zetterij alle talen verwerken, behalve tot op dit moment Ara- 
mees. De problemen die aan de vervaardiging van de benodigde 
software voor deze taal zijn verbonden, zijn nog niet geheel op- 
gelosi, maar er wordt hard aan gewerkt, In elk geval wordt 
voorshands gezocht naar cen combinatie met ook arabische 


Op het gebied van ordervoorbereiding, zoals camera, teken- en 
montage-apparatuur is de drukkerij ook voorzien van de 
nieuwste snufjes, evenals een volledig geautomatiseerde plaat- 


Een tweekleuren offsetmachine, type Heidelberg SORMZ, met 
een maximaal papierformaat van 54 x 72 cm en een druksnel- 


De afwerking van boeken en brochures wordt voorlopig nog 
de pers gerold en dit tijd- 
Grafen, waarmee o. a. een 
ekomen met zijn drukkerij 
kan het gehele scala van 


van visite- en geboortekaartjes 


ebedrijf Glane 


danke ich all den vielen Menschen, die 


ießlich 
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Die Kloster druckerei“ 
in Glane ist in Betrieb! 


Eine der Wünsche der Erzbischof Julius Çiçek ist 
gerade zur Wahrheit gekommen: ab 1. Januar 1986 
ist neben das Kloster in Glane ein Druckerei in Be- 


trieb gegangen. 


In ein Rekordzeit ist in 1985 hinter dem Kloster, neben der 
Aula, ein Druckerei-Gebäude zustandegekommen. Lang hat 
man gesprochen und überlegt über die zu kaufen Maschinen, 
weil die so gewählt werden müssen, daß alle Drucksachen, Bü- 
cher und Broschüren vom Kloster und die ganze syrisch- 
orthodoxen Gemeinde in Europa und eben Amerika gefertigt 
werden kónnen. Daneben aber ist es notwendig auch andcre 
Drucksachen für Firmen und Stiftungen drucken zu können, 
weil die Druckerei die hohe Investionskosten wahr machen 
muß. 
Die Druckerei ist eingerichtet worden mit äußerst modernen 
Apparatur. Auch die Satzabteilung kann in viele Sprachen Tex- 
te verarbeiten, aber momentan noch nicht die erwünschte 
Syrische Sprache, weil die Probleme mit die Software-Program- 
mierung noch nicht gelöst sind. Hoffentlich ist dies aber bald 
überwonnen, wobei auch die Araber Sprache zugleich gesatzt 
werden kann. 0 
Die Vorbereitungsapparatur ist auch sehr modern, sowohl die 
Kamera, Zeichen- und Montagen- als die automatisierte Plat- 
tenfertigungs Abteilung. " 
Die Druckerei ist komplett mit einen zweifarben Offset Maschi- 
ne, Type Heidelberg SORMZ; maximum Papierformat 54x72 
Cm, Höchstgeschwindigkeit etwa 10.000 St/pro Stunde. 
Die Bindarbeiten von Bücher und Broschüren werden vorläufig 
noch nicht selbst getan. 
Inzwischen sind die ersten Aufträge fertig gekommen un 
Magazin ist davon einer. ۲ 
Direktor der Druckerei ist Herrn H.E. Grafen, womit ein Zw 
sammenarbeitungsvertrag gemacht ist mit seinen eigenen 
Druckerei in Hengelo: Grafodruk. Dadurch können sowoh 
große Druckaufträge in Vierfarben als auch kleine wie Geburts- 
karten verwirklicht werden. 
Se offizielle Eröffnungsdatum von "Grafiseh Produktiebe 
lane GEPEGE by ist geplant in Juni/Juli. 
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Madde 1. 

Meclisin Adı ve Yeri: Orta Avrupa 
Benelüks Ülkeleri Süryani Abraşiye- 
si Meclisi, Meclisin merkezi, Hollan- 
da'daki Süryani Mor Efrem Mana- 
stırıdır. 


Madde 2. 

Meclisin Gayeleri: 

a) Cemaatın idaresinde abraşiye rci- 
siyle işbirliği yapmak. 

b) Mahalli meclislerin çalışma saha- 
sını aşan durumlarda sosyal, kül- 
türel, hak ve hukuk alanlarında 
Taaliyetlerde bulunmak. 

c) Cemaat arasında birlik ve 
dayanışmayı sağlamak. 
Cemaatın birliğini bozanlarla, 
sosyal, maddi ve manevi istismar- 
da bulunan sivil ve ruhani şa- 
hıslar hakkında tavsiye kararı al- 
mak ve gerekirse abraşiye rcisinin 
vasıtasiyle cezalandırmak. 

e) Aynı amaçları güden başka kuru- 
luşlarla çalışmak. 


d 


Madda 3. 

Abraşiye meclisine girecek şahıslar- 
da aranan vasiflar: 

a) Medeni haklara sahip olmak 

b) Okur yazar olmak 

c) Süryani-Ortodoks olmak 

d) 21 yaşını doldurmuş olmak. 


Madde 4. 

Abrasiye Meclisinin Teşekkülü 
150 — 800 nüfus için bir kişi ve taki- 
beden her 800 nüfus için birer kişi 
daha meclise üye gönderilir. Ayrıca 
aynı sayıda ikinci üyeler de seçilir. 
Bölge tesbitinde Batı Almanya eyalet 
olarak, cemaatımızın bulunduğu di- 
ger ülkeler (Avusturya, Belçika, 
Fransa, Hollanda, Isviçcre) bütun 
olarak alınır. Yerel meclisler, temsil- 
cilerini kendileri seçerler ve 
seçilenleri yazılı olarak abraşiye reisi- 
ne bildirirler. Verilen müddetin so- 
nuna kadar abrasiye meclisi üyeleri- 
nin segilememesi halinde, abrasiye 
reisi bölge ruhanisi ile danışarak O 


bölgenin üyelerini tayin eder. Bölge- 
lerdeki nüfus değişiklikleri, yeni me- 
clis devresinde dikkata alınır. 
Önemli mazereti dolayısiyle meclis 
üyesinin toplantıya katılamaması ha- 
linde, yanı seçim bölgesinin ikinci 
üyesi aynı yetkilerle o toplantıya 
katıbalilir. 

Meclis üyelerinden bazılarının istifa, 
seçildikleri bölgeleri değiştirmek 
veya ölüm sebebiyle meclisten ayrıl- 
maları halinde, aynı seçim bölgesinin 
ikinci üyeleri meclise girerler. 


Madde 5. 

Abraşiye Meclisinin Organları 
a) Yönetim Kurulu 

b) Denetleme Kurulu 

c) Disiplin Kurulu. 


Madde 6. 

Abraşiye Meclisinin Görev Süresi ve 
Toplanması 

Abrasiye Meclisi üç senede bir yeni- 
lenir. Meclisin yeni dönemi Panti- 
kost bayramında başlar. Abrasiye 
meclisi altı ayda bir toplanır. To- 
plantı yeri ve tarihi, en az dört hafta 
öncesinden yönetim kurulu tarafın- 
dan üyelere bildirilir. 

Ilk toplantı gününde üyelerden yarı- 
dan bir fazlası mevcut değilse günde- 
me geçilemez. Bu durumda hazır üy- 
elerin ve yönetim kurulunun kararıy- 
la ikinci toplantının yer ve tarihi tes- 
bit edilir. Ikinci toplantıda çoğunluk 
aranmadan gündeme geçilir ve me- 
clis karar alma yetkisine sahip olur. 
Olağanüstü meclis toplantısına yöne- 
tim kurulunun kararı veya meclis üy- 
elerinin üçte birinin yazılı müracaatı 
üzerine gidilebilir. 

Meclis toplantılarına mazeretsiz iki 
defa katılmiyanlar, üyelik hakkıni 
kaybederler ve alınacak karar kendi- 
lerine yazılı olarak bildirilir. Normal 
sartlar altında mazaret, toplantı tari- 
hinden en az bir hafta önce yönetim 
kuruluna bildirilir. 


Madda 7. 

Abraşiye Meclisinin Görevleri: 

a) Yeni dönembaşında toplantıyı 
isare edecek başkan ve iki kâtibin 
seçimi 

b) Faaliyet ve bütçe raporlarının 
ikunması ve müzakeresi 

c) Yönetim Kurulu, didiplin kurulu 
ve denetleme kurulunun ibrası 

d) Başkan ve yeni kurulların seçimi 

e) Teklif, temenni ve tevsiyeler. 


Madde 8, 

Yönetim Kurulunun Teşekkülü: 
Yönetim kurulu başkanla birlikte 7 
kişiden teşekkül eder. Abraşiye me- 
clisi tarafından gizli oylama ile üç se- 
ne için seçilir. Yönetim kurulu, me- 
clisin güvenini kaybetmesi halinde üç 
seneden önce de yenilenebilir. Yöne- 
tim kurulundan ayrılan asil üyeler 
yerine, aldıkları oy sayısına göre ye- 
dek üyeler yönetim kuruluna girer- 
ler. 


Başkan meclis üyeleri tarafından giz- 
li oyla seçilir. Başkanın seçilebilmesi 
için, birinci oylamada en az meclis 
toplam üyelerinin yarıdan bir fazla- 
sı, ikinci oylamada toplantıdaki ha- 
zır üyelerin yarıdan bir fazlası kadar 
oy alması gerekir. Her iki oylamada 
başkan segilemezse üçüncü oylama- 
da adaylar arasından en fazla oy 
alan başkan seçilmiş olur. 

Başkan bütün meclisi temsil ettiğin- 
den, geldiği bölgeden onun yerine 
bir üye daha meclise girer. 


Madde 9. 

Yönetim Kurulunun Görevleri; 
Sekreter ve muhasebeci seçmek sure- 
tiyle işbölümü yapar. 

Abraşiye bütçesini tanzim etmek, 
meclisin tasdikinden geçirmek ve tat- 
bik etmek. 

Yönetim kurulu üç ayda bir toplanır. 
Başkanın daveti üzerine daha önce 
de toplanabilir. 

Yönetim kurulu, meclisin yetkisine 
gerektirmiyen her karan alabilir. 
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En az dört kisinin kaulmasiyle yöne- 
üm kurulu toplantısı açılabilir ve ka- 
rar alma yetkisi olur. Oyların esitliği 
halinde başkanın oyu çift sayılır. ۱ 
Yönetim kurulu, belli faaliyetler için 
ve gerekirse yönetim kurulunda ol- 
mıyan bazı meclis üyelerini de göre- 
vlendirmek suretiyle komisyonlar 
teşkil edebilir. 


Madde 10. 

Başkan, meclisi dişa karşı temsil 
eder, Meclis namına imza yetkisine 
sahiptir. 

Sekreter, yönctim kurulu ve meclis 
toplantılarınının raporlarını tutar ve 
karakları deftere geçirir. Başkanın 
yazılı muvafakatı üzerine başkanın 
yetkilerini kullanır. 

Muhasebeci, abraşiye maliye defteri- 
ni tutar. 

Abrasiye kasası, yönetim kurulunun 
yetkisi ve denetimindedir. Başkan ve 
muhasebeci ortak imzalarıyla ve üç 
ay zarfında en fazla üçbin Gulden 
veya takribi muadili çekebilirler. Da- 
ha fazla miktarlar için yönetim kuru- 
lunun kararı şarttır. 


Madde 11. 


Abraşiyenin Gelir Kaynakları; 
a) Mahalli meclislerin nüfuslarına 


qenî 


göre abraşiye bütçesine لن‎ 
kleri paylar. (Bu paylarını zama- 
nında göndermekle mükelleftir- 
ler. : 

b) Ic ve diş teberrular ile benezerle- 
ri, 


Madde 12. 

Denetleme Kurulu: 

Üç asil üyeden teşekkül eder. Arala- 
rından bir başkan seçer VE yönetim 
kuruluna bildirirler. Yönetim kuru- 
lunun faaliyetlerini kontrol eder ve 
meclise raporunu sunar. 
Denetleme kurulunun bir üyesi, y 
netim kurulu toplantısında dinleyici 
olarak yer alır. Oy hakkı yoktur. 


Madde 13. 

Disiplin Kurulu: 

Üç asil üyeden teşekkül eder. Ararla- 
rından bir başkan seçer ve yönetim 
kuruluna bildirirler. Meclis tüzüğüne 
aykırı hareket edenler, yönetim ku- 
rulunun sevkinden sonra gerekirse 
disiplin kurulu tarafından cezalandı- 
rılır. Ihraç cezasi verilirse son karar 
meclisindir. 


Madde 14. 
Yönetim kurulu aşağıdaki defterleri 
tutmakla mükelleftir: 
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a) Karar defteri 

b) Gelen ve giden evrak defteri 
c) Gelir ve gider defteri 

d) Bütçe ve bilanço defteri, 


Madde 15. 

Tüzük Değişikliği ve Hüvesi: 

Meclis toplam üyelerinin üçte iki ek- 
seiyetiyle mümkündür. 


Madde 16. 

Meclisin Feshi: 

Meclis, toplam üyelerin dörtte üç ek- 
seriyetinin karaıyla feshedilebilir, 
Meclisin feshi halinde bütün maddi 
varlıği abraşiye merkezine devredilir. 


SON 


Not. Abraşiye Meclisi Tüzüğü, 19. Nisan 
1980 tarihinde Hengelo'da hazırlandı. 
23. Ağustos 1980 tarihinde Frankfurt'ta, 
30. Ekim 1982 tarhinde Bietigheim’da ve 
4. Aralık 1983 tarihinde Grossostheim" 
da yapılan düzeltmelerle yukardaki son 
seklini almıştır. 
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In Deutschland tritt eine allgemeine 


Aufenthalsregelung für Chri 
t 
aus der Türkei inkraft سو‎ 


Nach 10 langen Jahren haben alle Christen aus der 


Türkei Anlaß zur Hoffnung auf Ruhe und Frieden in 
Deutschland. 


Ende Dezember 1985 ergingen in al- 
len Bundesländern der Bundesrepu- 
blik Deutschland gleichartige Erlas- 
se, die das Aufenthaltsrecht von 
Christen aus der Türkei nach einem 
negativ abgeschlossenen Asylverfah- 
ren regeln. Diese sehr weitgehende 
humanitäre Lösung ist das End- 
ergebnis vieler Bemühungen sowohl 
der Vertretungen christlicher Grup- 
pen aus der Türkei als auch der euro- 
päischen Kirchen und vieler anderer 
Institutionen und engagierten Ein- 
zelpersonen. 

Alles mußte zusammenkommen, um 
dieses Ergebnis schließlich zu ermög- 
lichen, das für viele verfolgte 
Christen aus der Türkei endlich die 
Gewißheit bringt, daß sie in 
Deutschland ein neues und ruhiges 
Leben beginnen können. 

Eine solche umfassende Regelung 
für eine um Aufnahme bittende reli- 
giöse Minderheit aus einem anderen 
Staat hat es in der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland noch 
nicht gegeben, dies ist Anlaß genug, 
dankend auf das Geschehen der letz- 
ten 10 Jahre zurückzublicken: 


Bereits in den sechziger Jahren ka- 
men mit den türkischen Gastarbei- 
tern viele Christen aus der Türkei in 
die Bundesrepublik. Dies wurde 
kaum beachtet, notgedrungen 
mußten diese Christen sich wie 
moslemische Türken behandeln las- 
sen, kaum jemand in Deutschland 
wußte überhaupt von der Existenz 
verschiedener christlicher Minder- 
heiten in der Türkei und deren Pro- 
bleme, Heute wird man dennoch sa- 
gen, daß diese wenigen angeworbe- 
nen Gastarbeiter wohl die Ursache 
der späteren Fluchtbewegung waren. 
Sie berichteten nach Hause von dem 
verfolgungsfreien Leben in Europa 
und ließen so die ausweglose Lage 
der Christen in der Türkei für die zu- 


Eine Bilanz des Dankes 


von Rechtsanwalt Georg König, Gütersloh 


rückgebliebenen noch schlimmer er- 
scheinen. Als dann in den siebziger 
Jahren der Anwerbestop für Gastar- 
beiter verkündet wurde, wirkte dies 
für Christen in der Türkei, die sich 
immer als Mittler zwischen Occident 
und Orient verstanden hatten, viel- 
leicht nicht, anders als der Bau der 
Mauer am 13. August 1968 in Berlin 
für uns Deutsche: Solange es die An- 
werbemöglichkeit gab, konnte man 
wählen zwischen der geliebten Hei- 
mat und dem verfolgungsfreien Aus- 
kommen in einem fremden Land. 
Als diese Möglichkeit verschlossen 
war und gleichzeitig bedingt durch 
den Zypern-Konflikt und die Ereig- 
nisse im Libanon sich die Probleme 
für die Christen in der Türkei viel- 
fach verstärkten, begannen die er- 
sten, nach einem Ausweg für immer 
zu suchen, in großem Maße auf dem 
Wege des Asyls in Europa. 

So kamen 1976 die ersten asylsu- 
chenden Christen aus der Türkei in 
die Bundesrepublik. Sie trafen zu- 
sammen mit einer Welle von Flucht- 
lingen aus der dritten Welt, die in 
ganz großem Umfange nur aus wirt- 
schaftlichen Gründen ihre Heimat 
verlassen hatten und klar erkennbar 
Asylgründe nur verschoben, um in 
Deutschland Arbeit zu finden. Dies 
war damals, bei nur schr geringen 
Arbeitslosenzahlen, sehr einfach. 
Dennoch begann ungefähr zeitgleich 
mit den ersten Asylgesuchen von 
Christen aus der Türkei eine allge- 
meine politische Bewegung In der 
Bundesrepublik mit dem Ziel, daß 
Asylverfahren zu straffen, die 
rechtsmittelfristen abzukürzen und 
so den Mißbrauch des Asyls zu ver- 
hindern. Es überwogen Nachrichten, 
die in dem ungeschulten Betrachter 
die Furcht aufkommen ließen, 
Deutschland würde von Wirtschafts- 
flüchtlingen aus allen Ländern über- 
rollt. So erschienen anfangs auch die 


Asylgesuche der Christen aus der 
Türkei in einem ungünstigen Licht. 
Es kam hinzu, daß allgemein in 
Deutschland nur Griechen und Ar- 
menier als christliche Minderheiten 
bekannt waren, von der Existenz an- 
derer christlicher Kirchen in der Tür- 
kei wußte man zumeist nichts; Völlig 
unbekannt war, daß andere Minder- 
heiten auch andere Sprachen, insbe- 
sondere armäisch benutzten. Da zu- 
verlässige Dolmetscher für diese 
Sprache nicht vorhanden waren, 
mußten die Begründungen der Asyl- 
gesuche anfangs zwangsläufig pau- 
schal und kurzgefaßt erscheinen. 
Dies festigte bei den beteiligten Stel- 
len die Auffassung, daß auch 
Christen aus der Türkei nur ze den 
sogenannten Wirtschaftsflüchtlingen 
gehörten. 

Allerdings gab es auch in jener Zeit 
bereits warnende Stimmen, ins- 
besondere die Organisation “Am- 
nesty International’ warnte davor, 
angesichts steigender Flüchtlings- 
zahlen in der ganzen Welt das Asyl- 
recht in der Bundesrepublik immer 
weiter einzuschränken. Nach gän- 
gigen Auffassungen in jener Zeit 
konnte Asyl bereits dann nicht ge- 
währt werden, wenn Asylgrund nur 
ein Schicksal war, das von einer 
größeren Gruppe geteilt wurde. Die- 
se Auffassung verwarf das Bundes- 
verfassungsgericht in einer äußerst 
bedeutenden Entscheidung aus dem 
Jahre 1980, die allerdings zu den 
Problemen einer kleinen moslemi- 
schen Religionsgruppe in Pakistan 
erging: Das Bundesverfassungs- 
gericht stellte in der Entscheidung 
fest, daß auch ein religionsbedingtes 
Gruppenschicksal asylbegründend 
sein kann und daß jedem, der wegen 
einer erlittenen Verfolgung — auch 
wenn die Verfolgung die Gruppe als 
Ganzes betrifft - unter erleichterten 
Bedingungen Asyl zu gewähren ist. 
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iese Entscheidung, die damals in 
Basse nd sehr viel Aufsehen er- 
regte, bildete die eigentliche Grund- 
lage für den späteren Erfolg in so 
vielen Asylverfahren der Christen 
aus der Türkei. Zuvor hatten ab 
1978 verschiedene Veróffentlichun- 
gen dafür gesorgt, daß überhaupt 
die Probleme der Christen aus der 
Türkei in der Bundesrepublik und in 
ganz Westeuropa bekannt wurden: 
Mit Unterstützung des verstorbenen 
Bischofs von Münster, Heinrich 
Tenhumberg, erschien in der Reihe 
Pogrom der Gesellschaft für bedroh- 
te Völker zunächst das Buch von 
Gabriele Yonan, Assyrer heute, 

das eine erste Schilderung verschie- 
dener Bewegungen christlicher Min- 
derheiten im orientalischen Raum 
enthielt und auch die Lage syrisch- 
orthodoxer Christen in der Osttürkei 
darstellte. 

Ähnliche Beitrage, erweitert aber auf 
alle christlichen Minderheiten aus 
der Türkei enthielt dann die Zeit- 
schrift Pogrom Nr. 64 aus dem Jahre 
1978, die erstmals umfassend das 
Schicksal sämtlicher christlicher 
Minderheiten aus der Türkei zu 
schildern versuchte. 

Weiteres, sehr sorgfältig zusammen- 
gestellte Material enthielt dann der 
1979 erschienene Bericht einer euro- 
päischen kirchlichen Gruppe, in 
Deutschland publiziert als EPD- 
Dokumentation 49/79. 

Die Vielzahl von Fakten, die in die- 
ser Dokumentation zusammen ge- 
tragen war und außerdem der offi- 
zielle Charakter als kirchliche 
Presse-Dokumentation bewirkten es 
wohl, daß plötzlich die Belange der 
christlichen Asylsuchenden aus der 
Türkei sehr ernst genommen wur- 
den. In dieser Situation rief das dia- 
konische Werk Stuttgart zusammen 
mit Pastor Oberkampf, Bad Boll im 
Herbst 1979 eine Vielzahl von Perso- 
nen, die sich mit der Problematik 
befaßt hatte, zu einer Tagung. Hier- 
bei gelang ein recht dichter Informa- 
tionsaustausch auch mit Vertretern 
des Bundesamtes für die Anerken- 
nung ausländischer Flüchtlinge, das 
bis dahin fası ausnahmslos die Asyl- 
anträge der Christen aus der Türkei 
abgelehnt hatte. 

Einen unschätzbaren Beitrag zum 
besseren Verständnis der syrischen 
Christen lieferte schließlich Helga 
Harb-Anschütz mit ihrem zahlrei- 
chen Filmen die auch durch das 
Fernsehen verbreitet wurden. 
Außerordentliche Bedeutung ge- 
wann sodann ein Prozeß vor dem 
bayerischen Verwaltungsgerichtshof 
München, der von zwei syrisch- 
orthodox-christlichen Familien an- 
gestrengt war, die mit ihren Klagen 
auf Gewährung politischen Asyls zu- 
vor vor dem Verwaltungsgericht 
Ansbach abgewiesen worden waren. 


Es gelang dem Prozeßbevollmächtig- 
1 Verfahren, zu denen auch 
ich gehörte, dem Gericht die weli 
tragende Bedeutung der Sache vor 
Augen zu führen. Es erfolgte ae 
lange Beweisaufnahme, deren Er- 
gebnis ersi im Frühjahr 1981 wieder 
verhandelt wurde. In der Zwischen- 
zeit hatte sich vieles getan: Zunächst 
einmal war es aufgrund der Tagung 
in Bad Boll zu einer außergewöhn- 
lichen Welle von Asylanerkennun- 
gen für Christen aus der Türkei ge- 
kommen. Die ersten Familien konn- 
ten aufatmen und sich auf einen 
dauernden Aufenthalt einrichten. 
Das Erstarken des Islams, die Bür- 
gerkriegssituation in der Türkei, her- 
vorgerufen durch eindeutig anti- 
christliche extreme Gruppierungen 
und das Papstattentat, begangen 
durch einen türkischen Extremisten, 
hatte zwischenzeitlich insgesamt das 
Bewußtsein in Deutschland und Eu- 
ropa für die Gefährlichkeit extremer 
islamischer Strömungen geschärft. 
Hinzu kam die bereits erwähnte Ent- 
scheidung des Bundesverfassungs- 
gerichis, so daß insgesamt sowohl 
tatsächlich als auch rechtlich der Bo- 
den für eine günstige Entwicklung 
des Aufenthaltsrechts der Christen 
aus der Türkei geebnet war. Um so 
enttäuschter waren alle Beteiligten, 
als Anfang 1981 die Welle der Aner- 
kennungen des Bundesamtes Zirn- 
dorf plötzlich endete und vor allem, 
als der bayerische Verwaltungs- 
gerichtshof nach langer Verhand- 
lung am 19. März 1981 schließlich 
ein Urteil verkündete, das das Asyl- 
recht der syrischer-orthodoxen 
Christen aus der Osttürkei mit der 
Begründung ausschloß, diese ver- 
folgte Minderheit könnte auch an- 
derswo in der Türkei, namentlich in 
Istanbul Schutz suchen, obwohl das 
Gericht auch dort die Lage nicht als 
eben günstig für Christen beurteilte. 
Die Zulassung der Revision gegen 
diese Urteil vor dem höchsten deut- 
schen Verwaltungsgericht, dem Bun- 
desverwaltungsgericht in Berlin, 
führte allerdings dazu, daß das Ur- 
teil in der Öffentlichkeit außer- 
ordentliche Beachtung fand. In meh- 
reren Bundesländern wurden Erlasse 
verabschiedet, die vorläufig die Ab- 
schiebung syrischer-orthodoxer 
Christen in die Türkei verbaten. Das 
Bundesamt setzte für einen Zeitraum 
von 2 Jahren alle Entscheidungen 
über Asylanträge von Christen aus 
der Türkei aus. 
Eine solche Wirkung der Urteile des 
bayerischen Verwaltungsgerichts- 
hofes ware sicherlich nicht möglich 
gewesen, wenn die Prozeßbevoll- 
mächtigten nicht mit besonderer 
Unterstützung der Kirchen, insbe- 
sondere aber des diakonischen Wer- 
kes der evangelischen Kirche des 
Rheinlandes —durch Herrn Georg 
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Albrecht — die tatsächlichen Grund- 
lagen der Christenverfolgung in der 
Türkei so überzeugend hätten 
darstellen können. 

Das es in diesem Verfahren nicht um 
Wirtschaftsflüchtlinge ging sondern 
um ein ernstnehmendes Problem der 
Christen aus der Türkei, namentlich 
der syrisch-orthodoxen Christen, 
wurde besonders klar, als sich auch 
höchste Vertreter der syrischortho- 
doxen Christen für eine Anerken- 
nung der schwierigen Lage ihrer 
Gläubigen einsetzten. Für immer un- 
vergeßlich wird für mich bleiben, wie 
sich der verstorbene Patriarch der 
syrischorthodoxen Kirche, seine Hei- 
ligkeit Mar Ignatius Yacoub 111 be- 
reit erklärte, zur Lage seiner Gläubi- 
gen auszusagen, nicht weniger Dank 
gili Erzbischof Julius Cicek für seine 
engagierten Aussagen bei verschiede- 
nen Gelegenheiten. 

Nur durch den so vorbereiteten tat- 
sächlichen Hintergrund war es mög- 
lich, am 2. August 1983 die Revi- 
sionsentscheidungen zu den Urteilen 
des Bayerischen Verwaltungsge- 
richtshofs München vom 19, März 
1981 zu erzielen. Diese höchstrich- 
terliche Entscheidung wiederum war 
Grundlage einer Vielzahl von positi- 
ven Urteilen niedrigerer Verwal- 
tungsgerichte in Deutschland, so daß 
die Mehrzahl der geflüchteten 
Christen aus der Türkei inzwischen 
in der Bundesrepublik Asyl erhalten 
konnten, 

Alle, die mit der Problematik befaßt 
waren, erkannten aber, daß die Ge- 
richte allein umfassende Gerichtig- 
keit nicht würden herstellen können. 
In vielen Fällen ergab es sich, daß 
nur Teile einer Familie als asylbe- 
rechtigt anerkannt waren und vor al- 
lem daß Anerkennung oder Nichtan- 
erkennung von vielen Zufälligkeiten 
abhing. Immer wieder machten da- 
her kirchliche Organisationen und 
auch die Gesellschaft für bedrohte 
Völker sowie engagierter Einzelper- 
sonen, wie zum Beispiel Pastor Dis- 
telmann, Braunschwieg, darauf auf- 
merksam, daß auch in den wenigen 
Fällen, in denen Christen aus der 
Türkei kein Asyl erhielten, eine Auf- 
enthaltsregelung notwendig war. 


Diese kam schließlich auf höchster 
Ebene zustande: Am 1. März 1985 
wurde das Problem von den Mi- 
nisterpräsidenten der Länder ge- 
meinsam mit Vertretern des Bundes 
erörtert, nach entsprechenden Ex- 
pertenberatungen wurde schließlich 
der im folgende abgedruckte Erlaß 
bekannt gemacht, Alle die sich hier- 
um bemüht haben, dürfen stolz sein 
auf das Ergebnis ihrer jahrelangen 
Arbeit. Denen, die eine so weit- 
tragende politische Entscheidung 
mitgetragen und verwirklicht haben, 
sollten wir herzlich danken. 


Der Erlaß regelt nur den Aufenthalt 
derjenigen, die bis zum 31.12.1985 in 
die Bundesrepublik eingereist sind, 
Es muß klar sein, daß jeder, der jetzt 
noch um Asyl in der Bundesrepublik 
nachsucht, das volle Risiko trägt, 
dabei auch zurückgewiesen zu wer- 
den. Der Verfasser möchte hiermit 
seiner Hoffnung Ausdruck verlei- 
hen, daß diese gewichtige Bestim- 
mung möglichst bald in der Ost. 
türkei bekannt gemacht wird, damit 
wirklich nur noch diejenigen die 


180 ergreifen, für die die Lage tat- 
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Erläuterung des Erlasses über die all emel 
Aufenthaltsregelung für Christen aua Dar Türkel 
in der Bundesrepublik Deutschland 


Wie alle Beteiligten wissen, hat es in der 
Vergangenheit eine Vielzahl von unter- 
schiedlichen Entscheidungen über die 
Frage gegeben, ob Christen aus der Tür- 
kei Asyl haben sollen oder nicht. Insbe- 
sondere wurde immer wieder diskutiert, 
ob auch Christen, die sich längere Zeit in 
Istanbul aufgehalten haben, Asylrecht 
bekommen können, 
Je nach Auffassung der jeweils beteilig- 
ten Richter lagen die Entscheidungen ein- 
mal negativ und einmal positiv. Alle, die 
sich mit dem Problem befaßt haben, ha- 
ben deshalb seit Jahren darauf hin- 
gewirkt, daß auch diejenigen, die im 
Asylverfahren keinen Erfolg hatten, cin 
Aufenthaltsrecht bekommen sollten. 
Nach inzwischen bereits vier Jahre an- 
dauernden Beratungen ist jetzt eine für 
die ganze Bundesrepublik geltende Rege- 
lung in Kraft getreten, die so wichtig ist, 
daß sie jeder Christ aus der Türkei ken- 
nen sollte. 

Deshalb wird diese Regelung jetzt im fol- 

genden bekannt gegeben und erläutert: 

1) Alle Regelungen gelten allenfalls für 
solche Personen, die vor dem 31-12- 
1985 bereits in das Bundesgebiet ein- 
gereist sind. Wer nach dem 1-1-1986 
eingereist ist oder sich erst nach dem 
1-1-1986 bei den Ausländerbehör- 
den gemeldet hat und seine vorheri- 
ge Einreise nicht beweisen kann, 
kann nach der gegenwärtigen Rege- 
lung in Deutschland nur verbleiben, 
wenn er Asyl erhält. Nach der über- 
wiegenden Rechtsprechung besteht 
eine Chance hierfür praktisch nur, 
wenn der Betreffende direkt aus der 
Ost-Türkei kommt oder noch keinen 
Militärdienst absolviert hat oder bei 
einem Aufenthalt in Istanbul oder 
einer anderen Großstadt dort selbst 
persönlich schwerwiegendes aus 
Gründen seiner Religionszugchörig- 
keit erlebt hat. 

2) Auch im übrigen sollen Christen aus 
der Türkei grundsätzlich einen Asyl- 
antrag stellen und das Asylverfahren 
durchfürhren, die neuen Regeln gel- 
ten nur für Personen, die im Asyl- 
verfahren endgultig abgewiesen 
worden sind. 

3) Syrisch-orthodoxe Christen und dies 


Bill nur für syrisch-orihodoxe 
Christen, haben das Recht, einen 
neuen Asylantrag zu stellen, wenn 
ihr alter Asylantrag vor dem 2. Au- 
gust 1983 (Bekanntwerden der Ent- 
scheidung des Bundesverwaltungs- 
gerichts) endgültig abgelehnt wor- 
den ist. Die Ausländerbehörde muß 
diese Anträge an das Bundesamt 
weiterleiten. Das Bundesamt hat in 
der Vergangenheit eine ganze Reihe 
von solchen Folgeanträgen als unzu- 
lässig zurückgewiesen. Bedauer- 
licherweise erhält der Erlaß zu dieser 
Frage keine Regelung. Nach deut- 
schem Recht ist es grundsätzlich so, 
daß ein einmal abgeschlossenes Ver- 
fahren nicht unbedingt noch einmal 
neu aufgegriffen werden muß. Zwar 
ist jetzt geregelt, daß die Ausländer- 
behórden ein neues Asylverfahren 
wieder dem Bundesamt vorlegen 
müssen, es ist jedoch nicht geregelt, 
daß das Bundesamt diesen Antrag 
erneut überprüfen muf. Beruft sich 
das Bundesambt ausschließlich auf 
die alte Entscheidung, ist es grund- 
sätzlich problematisch, hiergegen 
nochmals Rechtsmittel einzulegen. 
In neuester Zeit werden solchen Fol- 
geanträge von dem Bundesamt je- 
doch überwiegend neu beschieden, 
dann sind auch wieder Rechtsmittel 
mit Erfolg möglich. 
Der Folgeantrag bewirkt nicht wie ein er- 
stmaliger Asylantrag, daß die Arbeits- 
aufnahme nicht gestattet ist, nach Mög- 
lichkeit sollen die Betroffenen auch nicht 
in einer Sammelunterkunft unterge- 
bracht werden. es 
Endgültig abgelehnte christliche Asyl- 
bewerber aus der Türkei müssen nicht 
damit rechnen, in die Türkei abgescho- 
ben zu werden. Sie erhalten vielmehr eine 
Aufenthaltserlaubnis in ihrem türkischen 
,قوم‎ Können die Betreffenden nachwei- 
sen, daß sie ihren türkischen 0 nicht 
oder nur mit großen Schwierigkeiten ver- 
längern können, haben sie grundsätzlich 
auch Anrecht auf einen deutschen Frem- 
denpaß, nicht jedoch auf einen Reisepaß 
yl-Flüchtlinge. . 
ee Aufenthaltserlaubnis kann 
nur bekommen, wer folgende Vorausset- 


zungen erfüllt: 


Er muß sich mind, 3 Jahre im Bundesge- 
biet aufgehalten haben, dies bedeutet, 
dal die Anwendung der Regelung auf 
Personen die erst 1984/85 einpereist sind 
schwierig wird, da gegenwärtig die Asyl- 
verfahren einschl. der Rechtsmitielver- 
fahren kaum noch drei Jahre dauern 

Der Betreffende muß jede Beziehung zur 
Türkei verloren haben, insbesondere 
müssen Ehegatte und minderjährige Kin- 
der ebenfalls die Türkei verlassen haben, 
cs muß glaubhaft sein, daß kein frei zur 
Verfügung stehender Besitz der familie in 
der Türkei mehr vorhanden ist (Haus 
und Hof bzw. Felder von Moslems be- 
setzt). 

Die Betreffenden müssen sich nach Kräf- 
ten bemüht haben, sich dem Leben in 
Deutschland anzupassen. Es wird vor al- 
lem verlangt, daß die Kinder deutsche 
Schulen und Kindergärten besuchen, daß 
die Eltern ihre Bemühungen, auch die 
deutsche Sprache zu lernen, nachweisen, 
am besten durch Kurse dei der Volks- 
hochschule oder ähnliches, außerdem 
muß, wie bei Gastarbeitern, ausreichen- 
der Wohnraum vorhanden sein oder in 
nächster Zukunft bezogen werden kön- 
nen. 

Die Behorden sind angewiesen, bei der 
Frage, ob der Betreffende seine Bezie- 
hung zur Türkei verloren hat sowie bei 
der Frage ob jemals er sich ausreichend 
bemüht hat, in deutsche Verhältnisse 
hineinzuwachsen, großzügig zu verfah- 
ren. 

Exakt eingehalten werden muß lediglich 
der Zeitraum von drei Jahren, der unab- 
dingbar isı. Jemand, der im Jahre 1985 
eingereist ist und dessen Asylverfahren 
am Anfang des Jahres 1987 endgültig ab- 
gewiesen isi, kann zu diesem Zeitpunkt 
nach den neuen Regeln ein Aufenthalts- 
recht nicht erhalten. 

Völlig unklar ist allerdings noch, wie sich 
die Verirâge zwischen der europäischen 
Gemeinschaft und der Türkei auswirken 
werden, wonach türkische Staatsbürger 
ab Dezember 1986 in die Bundesrepublik 
frei einreisen können, um hier eine Ar- 
beit aufzunehmen. Es ist möglich, daß 
im Zusammenhang mit dieser Bestim- 
mung noch eine großzügige Regelung für 
Christen gefunden werden kann. 

Wird eine Aufenthaliserlaubnis erteilt, 
so enthält sie gleichzeitig die ausländer- 
rechtliche Erlaubnis, auch eine un- 
selbständige Arbeit aufzunehmen. 

Dazu bedarf der Betreffende aber grund- 
saizlich noch der Arbeitserlaubnis des 
Arbeitsamies. Es ist noch nicht allgemein 
geklärt, daß diese Arbeitserlaubnis in je- 
dem Falle zu erteilen ist. 

Ich werde mich in nächster Zukunft ver- 
stärkt mit diesen Problemen befassen, es 
gibt bereits Gerichtsentscheidungen, die 
besagen, daß jedenfalls syrisch-ortho- 
doxe Christen aus der Türkei generell ei- 
ne Arbeitserlaubnis erhalten mussen. 
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Dank den Schwestern- 
kirchen 


Evangelisches Landeskirchenamt 
Westfalen und Katholisches Bistum 
Münster helfen der Syr.-orth. Kir- 
che 


Die syrisch-orthodoxe Christen von Westfalen ha- 
ben seit über 15 Jahren sowohl in den katholi- 
schen, als auch evangelischen Kirchen Westfalens 
Sonntag für Sonntag Gastrecht genossen, so daß 
sie regelmäßig die heilige Eucharistie feiern konn- 
ten. 

Dafür sind sie den Schwesternkirchen von Herzen 
dankbar. 

Aber wir haben eine eigene Liturgie, auch eine ei- 
gene Chorgestaltung. Deshalb ist es notwendig, 
daß wir auch eigene Kirchen errichten, die so 
gestaltet sind, wie unsere syr.-orth. Christen es 
vom Orient gewohnt sind und wie es unsere Litur- 
gie erfordert. 

Aus diesem Grunde sind unsere syrischen Christen 
bereit, große Opfer aufzubringen, eigene Kirchen- 
räume zu bekommen. 

Als preisgünstig erweist sich, alte Gebäude aufzu- 
kaufen und diese dann entsprechend umzugestal- 
ten und zu renovieren. 

In diesen Tagen sind 3 Projekte in Angriff genom- 
men worden. Einmal in Ahlen, wo der Kaufpreis 
315.000, - DM beträgt. Die Renovierungsarbeiten 
werden insgesamt rund 800.000, - DM kosten. 
Da ist zweitens das Projekt in Rheda— Wieden- 
brück. Der Kaufpreis war äußerst günstig, 
230.000,- DM, die Renovierung wird etwa 
150.000, - DM kosten und Gütersloh, der Kauf- 
preis beträgt 500.000,— DM, die Renovierung 
wird ebenfalls etwa 500.000, — DM kosten. 
Schon große Geldmengen wurden von den einzel- 
nen Gemeinden für die Kirchen aufgebracht. Ins- 
gesamt ist geplant, daß 70% der gesamten Un- 


an von Spenden der Gemeinden bezahlt wer- 
en. 
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Sehr dankbar sind unsere Gläubigen, die Pfarrer 
und Erzbischof Julius dafür, daß die großen 
Schwesternkirchen in Deutschland, das Evangeli- 
sche Landeskirchenamt von Westfalen und das Ka- 
tholische Bistum Münster mit großherzigen Spen- 
den geholfen haben. 

Vom evangelischen Kirchenlandesamt wurden für 
alle drei Projekte (die ja alle drei in Westfalen lie- 
gen) insgesamt 200.000, — DM zur Verfügung ge- 
stellt und die Diözese Münster, zu der das eine Pro- 
jekt Ahlen gehört, insgesamt 100.000,— DM für 
das Projekt in Ahlen gestiftet. 

Sowohl die Gläubigen, als auch die Pfarrer und 
Erzbischof Julius sind für diese großherzigen 
Spenden von ganzem Herzen dankbar. Sie sind ein 
Zeichen echter Verbundenheit. Dieses gegenseitige 
gute Verstehen und diese Hilfe lassen uns vertrau- 
ensvoll für die Zusammenarbeit mit den Schwes- 
ternkirchen in die Zukunft schauen. D 


Syrisch-Orthodoxe 
Kirche: 

Vollmitglied der ACK 
Deutschlands 


Nachdem die syr.-orth. Kirche seit 1979 Mitglied 
der ACK ist (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir- 
chen) Nordrhein Westfalens wurde sie auf der Sit- 
zung der ACK Deutschland am 14./15. November 
in Frankfurt als Vollmitglied in die ACK aufge- 
nommen, 

Die Wortlaut der Sitzung lautet unter der Nr. 15: 
"Abstimmung über den Antrag der Syrisch-Ortho- 
doxen Kirche auf Vollmitgliedschaft in der ACK”. 
Dr. Klein teilte mit, daß die Syrisch-Orthodoxe 
Kirche, Exarchat für Europa, volles Mitglied in der 
ACK werden möchte. Der Vorstand sei einstimmig 
der Meinung gewesen, man solle ihr die volle Mit- 
gliedschaft gewähren. 


Bischof Brinkhues, der an der vorigen Sitzung 
nicht teilnehmen konnte, aber die Besucherdelega- 
tion zum Sitz des Syrisch-Orthodoxen Metropoli- 
ten in Holland geleitet hatte, votierte für die Voll- 
mitgliedschaft. 

Dr. Urban erkundigte sich nach den Gründen, die 
bei der letzten Aussprache für die Gastmitglied- 
schaft und nicht für die Vollmitgliedschaft gespro- 
chen hätten. 

OKR Schroer sagte, er habe bei der letzten Sitzung 
die Verbreitung der Syrisch-Orthodoxen Kirche in 
der Bundesrepublik Deutschland falsch einge- 
schätzt. Die Verbreitung der Gemeinden recht- 
fertige eine Aufnahme in die ACK. 

Daraufhin schritte man zur Abstimmung. Jede 
Mitgliedskirche hatte gemäß 84(1) der Satzung nur 


E KOLO SÜRYOYO 1986 


eine Stimme. Der Antrag auf Vol 
der Syrisch-Orthodoxen Kirche wü 
angenommen. 

Die Mitgliederversammlung stimmte dem Votum 
des Vorsitzenden zu, daß jeder Antrag auf Mit- 
gliedschaft besonders geprüft werden müsse und 
die Gewährung der Mitgliedschaft für die Syrisch- 
Orthodoxe Kirche kein Präzedenzfall für Ahnliche 
Anträge sei. 


mitgliedschaft 
rde einstimmig 


Erzbischof Julius nahm an der nächsten Sitzung 
am 14./ 15. Januar 1986 in Frankfurt teil und stell- 
te die Syrisch-Orthodoxen Kirche der Arbeits- 
gemeinschaft vor. 


— — IŞ 


Fransa 


Süryaniler, Avrupa'deki ülkelerinden ilk Fransaya 
göç ettiler. Süriye'den Fransızlarla Afrika'nın bazı 
ülkelerine giden Süryaniler, 1951 - 1954 de ordan 
Fransaya gelip yerleştiler, Bugüne kadar ruhanı 
papazsız olarak kalan bu dağınık cemaat, uzun 
müddettir özel bir papaza sahip olmak için, 
Abraşiye Metropoliti her sene onları ziyaret eder ve 
bu hususta gereken talimet ve ikazlarda bubunuy- 
or. Doğuş Bayramı ve yeni yılın namaz meresimleri 
onlarla geçiren Abraşiye Metrolpoliti, kısa zaman- 
da onlara bir ruhani papaz temin etmek üzere yo- 
ğun çalışmara başlamıştır. Paris, Lyon ve Mersi- 
Iya'da yaklaşık 250 Süryani aile bulunmaktadır. 


Köln - Almanya 


Köln şehrinde yüz den fazla Süryani ai- 
le yerleşmiştir. 4 seneden beri özel bir 
ruhaniye sahip olmak için sıkı mura- 
caatlerini devam ederek, nihayet geçen 
Şubat ayının 26 sinde Hollanda'deki 
Mor Afrem Manastırında Hah Köyün- 
den Numan Dağ onlar için ruhani pa- 
paz resmedilmiştir. Resamet merasim- 
lerini Abraşiye Metropoliti Mor Y.Y. 
Çiçek icre etti. Hollanda ve Köln ce- 
maati merasimleri iştiyakla izlediler. 
Daha sonra Köln cemaati tarafından 
hazıirlanan yemeğe, Dolabani salo- 
nunda tatlı tatlı konuşma ve alkışlarla 
başlandı. 
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Bar-Ibroyo Matbaası 
Acılıs merasimleri 


Büyük filozof Bar-Ibroyo” yu çeşitli anma ve mera- 
simlerle takdir etmek gerekir. Bunun sebebleri 
çoktur, en önemlisi: 

1 Him adamların arasında en yüksek dereceye sa- 
hip olup, geride bıraktığı çeşitli ilmi kitablar, her 
yerde değerli olduğundan, 
2 CC emsali Ge ayniseviyede bugüne kadar 
Süryani kilisesinde alim çikmadığından. ۱ 

3 Kilisemizin ruhani yüksek şahsiyetlerden Ol 91 
Süryani kilisesine veraset olarak bıraktığı dini ve ! 
mi eserlerin mevcudiyeti. 


re sahip olan büyük ali- 


Iste bu gibi çeşitli meziyetler! "deki Süryani- 


mimiz Bar-Ibroyo'yu bütün Dünya 


ler tarafından takdir edilmek üzere üç seneden beri 
Süryani Kilisemizin kutsal Sinadosun aldığı karar- 
dır. Ve bu sene onun 7.ci yüz yıldönümü münese- 
betiyle, Hollanda'nın Mor Afrem Manastırında 
geçen sene tesis edilen ve onun namına adlandırılan 
MATBAA'nin açılış meresimleri yapılacaktır. . 

6 Temmuzda icre edilecek bu muhteşem merasim- 
ler, Manastırın açılış meresimlerine benzer olmiya- 
caktır. Ancak bir ilmi açılış manası alıp, Avrupa- 
Isveç Süryani Abraşiyelerin sorumlu kişiler davet 
edilecektir. Bunlar yanında Dünya'deki çok Sürya- 
ni iş adamları, ve kültür sevenleri yer alacaktır. : 

Bu açılış merasimlerde genellikle Süryani kültürü- 
nü ihya ve yaşatmak için büyük bir yatırımın prö- 


“jesi hakkında bilgi verilecek, ve bu hususta önemli 


bir ve kararlar alınacaktır. . . 
el edilecek özellikle sorumlu şahsiyetler: 
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— Avrupa ve İsveç ruhaniler. — — ét 

- Iki Abraşiyelerin Kilise Meclislerin başkan ve se 
kreter. ۱ 

—Iki Abrasiyedeki Süryani Federasyon ve dernek 
başkanları ve sekreterler. 5 

— Muhtelif yerlerden is adamları ve kültür seven- 


ler. 
— Yabancı Kilise ve medeni şahsiyetler. 


Bu açılış meresimleri hakkında, önümüzdeki haf- 
talarda tafsilatli bilgi sorumlu kişilere gönderile- 
cektir. 


Kültür Kitabları 


Mor Afrem Manastırdaki yeni Matbaa, faaliyete 
geçer geçmez, Medreselere önemli olan kitabları 
baskısına başlanmıştır. Bunlar arasında “Karabaşı" 
kitablarını yeniden güzel elyazısine çevirmek ve ba- 
zılarını renkli olarak basmak. Ayrıca okul talaba- 
ları için, Tevrat ve Incilden renkli bir dini kitap 
matbaanın ilk baskısı oldu. Ayrıca bugünlerde, 
Bar-Ibroyo'nun iki değerli kitabları baskıya ha- 
zirlanmaktadır. Hudoyo (Kilisemizin anayasası) ve 
ikincisi "Medeni Tarihi” veya “Abulfaraç Tarihi” 
renkli olarak basılacaktır. Siparis için Mor Afrem 


Manastıra yazılır. izi 
Almanya 
Süryani Kilisesi — Abraşiye Metropolitimizin 


resmi muracatına gereğince, 15 Kasım 85" tarihin- 
da. Süryani kilisemiz, diğer mahallı kiliselerle 
resmi üye kabul edilmiş, ve 15.1.1986 tarihinde. 


D 
Aci ölüm il 


Demirkaya Samun, 


7.2.1934 
Malas/Demirkaya 
Sare 1.1.1943 


11.1.1986 tarihinde, Isviçre'de vuku- 
bulunan acı bir trafik kazasında iki 
çiftin hayatlarına son verilmiştir. 
18.1.86” cenaze meresimlerine Abraşi- 
ye Metropoliti yanında Avrupa'nin 
kentlerinden gelen büyük bir Süryani 
cemaat huzurunda toprağa verildiler, 
Demirkaya ve Malas ailelerine başsağ- 


= diler, temiz ruhlarına mağfiret di- 
er. 
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Abraşiye Metropoliti ilk toplatıya katılmıştır. Her 
üc ayda toplanan Almanya kiliseler birliği, kilisele- 
rin çeşitli sorunları hakkında inceleme ve tartışma- 
larla çözüm bulmaya çalışiyor. Bundan sonra Al- 
manya'daki Süryani kilisemizi temsilen, Abraşiye 
Metropoliti bu toplanıya hazır bulunacaktir. Al- 
man Hukümetine de muracaat eden Abraşiye Me- 
trolopoliti, Kilisemiz Hukümet nezdinde de resmi 
kaydını saglamak igin, Avukat König muraatı ta- 
kip ederek, yakinda kabul ediliceğine son müsbet 
cevap bekleniyor. 

Almanya Hukümetin aldığı son karara gereğince, 
1980 den 1985 sonuna kadar Türkiyeden gelen bü- 
tün Süryanileri kabul ederek, onlara oturma mu- 
saadasını vermeğe başladılar, Bu karar kilisemizin 
resmi bir kilise olarak kabul edilmesine büyük im- 
kan sağlanacaktır. 


Ahlen-Almanya 


Nihayet Ahlen”deki Süryaniler de özel bir kiliseye 
sahip olmak için hedeflerine kavuştular. 300 bin 
DM. yakın büyük bir bina ve yanındaki arsayı satı- 
nalarak, kilise halına çevirmek için yoğun çalış- 
malara başladılar. 

Yaklaşık 600 bin DM. a mal olacak bu kilise için, 
Westfalen Evangelisch kiliseleri 60 bin ve Münster 
Katholik Kilisesi 100 bin DM. yardım etmişler. Ah- 
len'deki cemaat ve Abraşiyenin hayır ve yardımla- 
rını, kalan diğer masrafları karşılamak için yoğun 
faaliyet ve çalışmalar başlanmıştır. 
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والژمنرن ياسمه القدوس . يولدون من 333 من السماء 
میلادا GÜ‏ لا من مشيئة رجل a‏ بل من الله ۰ ليصيروا ارلاد 21 
Sch‏ * ويحملون صلیب الرب يسوع وهم یتبمونه L‏ * 
الآلام صالبين ذواتهم سه على الخشبة فتموت فيهم GLY‏ بنکران 
الذات والتضحية , وهكذا يقدمون له مع المجوس E a‏ ممزوجا 
بتنهدات قلر بهم النقية » متحسّلين الضيقات من Jel‏ اسمه القدوس 
c co‏ 


فاذا ES‏ ء ايها الأحباء , نرغب في أن نحتفل بعيد ميلاد الفادي 
كما يريدنا المسيح ربنا آن نحتفل يه » علینا أن نسترشد بنور 
انجیله بايمان متين , ورجاء وطيد , كما استرشد المجرس يضياء 
النجم المني - مالكين في الطريق التي نهجها لتا الرب يسوع مولود 
بيت لحم القدوس . الذي هو الطريق والحق والحياة (ير ۱۶ Qui‏ 
عائشين كما ën‏ لانجيله المقدس ( في ۱ : ۲۷ ) ole‏ اماه 
راكمين . مع الجرس الحكماء c‏ مقدمين له هداياتا التواشمة » 
عر بون محبتتا وخضوعتا له ۰ 


وفي سبيل الوصول اليه Ya‏ نبالي يما يصادفنا في الطريق من 
المصاعب والمتاعب والمشقات والضيقات ف ه ما أضيق” الباب" 
واکرب" الطریق" الذي يؤدي الى الحياة وقليلرن هم الذين 
يجدونه » (مت )۱٤:۷‏ ۰ 


وآمام مذوده المقدس , لننس" مراكزنا الدتيوية المرموفة 
السامقة » وکل امجاد المالم » وغناه » وهناءه » وسمادته ələ‏ 
و اجدت" . ولنتلاش" قدامه جائين ساجدين خاشمين ه لكي تجشو 
باسم يسوع کل" ركبة ممن في السماء وسن" على الأرض ومن تحت 
الأرض » ویعترف كل لسان, أن یسو ع المسيح هو ربة لمجد الله 
الب » ( في ۲ : ٠١‏ و ۱۱) ۰ بذلك نستحق في انتهاء مسب تنا في هذه 

اة آن تعود الى وطتنا السماوي كما رجع الجوس الى بلادهم من 
طريق أخرى ( مت ۲ : 17 ) , لا علريق هيرودس Re‏ پل 
طريق الاتسان الجديد الذي رای الرب يسوع مولرد بيت لحم 
القدوس . وعرفه معرفة جيدة » وقد”م له قلبه La‏ يتر بع عليه 
433 ملكا , ülly‏ , ومخلصا Le‏ * 


أعاد الرب الاله هذا الميد المقدس عليكم Ur‏ باليمن والبركة 
والتممة ممكم آمين ۰ 


۱ - قد ایکون راي يعض الماصرین صائبا بقولهم ان الكوكب الذي يدعي اليرم ela,‏ هالي . 
٠ amo)‏ ولكن هذا لا پمتي ان مذتب هالي هو تفس النجم اللدكور لي 
الاتجيل القدس حيث ان وصف ASI A est‏ الفنس وتعاليم الآباء بدل ula‏ أنه كاين 
روعاني » ارشد البوس الى الرب يسو zə‏ انه ولف gə‏ البيت اللي كان الرب مالا فيه 
ولا يمكن ان بمبئز نب هالي ينا صله من سائر يبوت پيٽ العم + 

٠‏ كان الرب يسوع فد ولد لي مفارة بيث لحم افرالا ۰ واختتن هناك لي الیرم الشامن ؛ لم 
ac‏ الى الهبكل daq‏ أربعين يرما a‏ وحمله الشيخ شممون , ثم مضي به پرسف sl dais‏ مریم 
الى الناصرة ول نهابة السنتين جاموا په الى الهبكل وتافوا الى زيار بيث لحم حيث ولد الصمي 
Gu‏ كاثوا لي البيث لا لي HE‏ جاء الجوس ووجدوا الصبي واه لا الخلل المشجع ل الدوه + 


شک ات 28 pm‏ 


السبي* , فلما راوا النجم فرحوا فرحأ lan U‏ واتوا الى 
البیت ورآوا الصبي مع مریم امه فخر'وا وسجدوا ٠ Did‏ ثم Lech‏ 
کنوزهم وقدموا له هداياهم ذهبا » ولبانا ٠١ : ۲ zc lat:‏ و ۱۱) 
الهدايا التي كانت ترفع عادة في هیاکل عيادتهم قرابين شکر للاله 
المظيم « فقد قدموا له اللهب الذي يقدم ايضا للملوك tələ ge‏ 
فيه ملكأ للعالم - ومملكة السیح روحية * وهي تضم کل" من يمن 
په ایماناً مستقيماً , لذلك لا بشر اللاك جبرائیل" المذراء مریم 
بالحبل به قال لها : « هذا يكون عظیماً این" العلي" یلدعی و يلممليه 
الرب؛ الاله" كرسي" داو" أبيه ويملك' على بيت یمقوب" الى 
الأبد ولا يكون لملكه نهاية" » ( لو ۱ : ۳۲ د ۲۲ ) ول alas‏ تدیره 
الالهي d‏ الجسد سمعناء یقرل للناس : « قد كمل الزمان واقترب 
ملکوت الله فتو La‏ وآمنوا بالانجیل » ( مس ۱ : ۱۵ ) وقال لبیلاطس 
الحاکم : ه مملكتي ليست من هذا المالم » ( يو ۱۸ (W.‏ 

كان الیهود ينتظرون LAN‏ السب مجيء ماشیما الخنتص 
الموعود په منذ ابتداء الزمن ۰ ولکن معلمي säll‏ یمةء وكتبة الشعب 
ضللوهم » ورسموا في عتولهم صورة" مادية لرسالة هذا gələli‏ , 
-E‏ دنیویا Das‏ » يخلصهم من مصائب هذا الدهر , 
وينقذهم من ظلم الر ومان واستمبادهم ٠‏ ان هذا النهرم المثلوط في 
صفات مملكة المسيح السماوية əsil,‏ اليهود Ras‏ الخلاص , 
فصاروا غرباء عن ملکوته * وتجاسر بعضهم لیقولوا : « لیس LI‏ 
ملك الا" قیصم » ( يو gə ) ۱۵ : ۱٩‏ فیهم القول : « الى خاصته 
جاه وخاصته لم تقبله اما کل الذين قبلوه فاعطاهم سلطانا ان 
یصیروا ay Al‏ ان آي الزمنون باسمه » (یو ۱ : ۱۱و S (WT‏ المزمنين 
باسمه » یقدمون له ul‏ بهم النتية الطاهرة » كالذهب الصفی بنار 
التوبة , والحبة الالهية » عر يرن خضوعهم له , وطاعتهم لرصایاه 
القدسة , واعتر GI‏ منهم بملکه الابدي الذي لا يت عز ع » وابراب 
الجحيم لن تقوى عليه ۰ فان دول العالم تدول وممالكه تتداعى 
الى السترط وتزول , اما ملکوت السماء فثابت" الى الأبد ۰ 


phy‏ الجوس" للصبي یسوع DÜ)‏ » انیم LA‏ فيه الها عظيما 
یستحق أن يلحرق امامه بخور' الحمد والشکر ان اعترافا vs db‏ » 
فهو الاله" المتجسد » الکلمة" الذي هو منذ اليده « والكلمة مار 
جسدا وحل" bilə bə‏ مجده مجدا كما لوحيد من الآب kä‏ 
نىمة وحتا » ) يو ۱ :۱ و ۱۶ ) فالژمنون به يرفعون اليه صلراتهم 
الحارة » بخورا QAL‏ الرائحة » ذكيا , تحملها الملائكة الى السماء » 
وتتدمها آمام عرشه السامي مع صلوات التدیسین جمیعهم 
(TIAS)‏ 

وقدم له الجوس" مسر" » لان السمام” كشفت لهم مرا عظيما 
عن عمله الكفاري » وما يتحمله من آلام في سبيل قداء البشرية ` 
وقد داعي" امه يسوع كما دعاه اللاك جبرائيل وهو Aen‏ 
العذراء" مریم بالحبل په » ومعنى یسورع الخلص , لانه vali,‏ 
شعبه من خطایاهم ۰ ۴ 


ففي میلاده في مذود » = الغراف ؛ یکمن سر الفداء 
المجيب ٠‏ فالسیح يسوع هو حمل ال الرافع خطایا المالم » كما 
دعاء يوحنا السمدان Qaza,‏ الذي قدم نفسه فدية عن اليشرية » 
لدلك فالميلاد هو اول الطريق المدية الى الصليب » والموت » 
والقيامة , الطريق الموصلة الى ملکوت الله * 


وكان المجوس الثلاثة الذين جاءوا الى فلسعلين للسجود للرب 
يسوع وتقديم الهدايا له من نسل النبي الأممي بلمام بن پسور 
الذي كان من بلاد ما بين النهر ين موطن ابر هيم خليل الله ٠‏ وعاصر 
بلمام النبي موسى . وذاع صيته AS‏ بين الشموب الوثنية فكان 
زعماژها يقصدونه ليباركهم ويتتبأ لهم عن أمور تتعلق بحياتهم 
الخامة والمامة ومستقبل بلدانهم في السلم والحرب ٠‏ وكان بلعام , 
على الأغلب . موحدا يمبد الل الواحد الأحد سبحانه وتسالی 
( عد ۲۶ : (Y‏ ولكنه لم يكن في تعداد شمب موسی لذلك اعتليير 
نبا سيا ٠‏ 


وكان بلعام ين يمور قد تنبا عن مجيء السيد المسيح الى 
العالم , لغلاص المالم بقوله : « اراه ولكن ليس الان" ؛ وا بلمير'ء' 
ولكنه ليس قريباً y Ls‏ کوکب من يعقوب ٠٠١‏ » 
(عد ٤٢‏ :14-117 ) وكان من جملة تمالیم بلمام لتلاميذه آن 
Cus‏ يظهر في السماء يختلف عن ZU‏ الكراكب التي پر صدونهاء 
وان ظهرر هذا النجم يدل على ولادة ملك عظيم يسمو على ساثر 
ملوك الأرض ۰ وأوصى بلمام تلاميذه قائلا : متى ظهر هذا 
النجم المجيب فاتبموه , آخذين سکم له هدايا Cas‏ . ولبانا ۰ 
I‏ 

ومرت الأجيال والدهور , وتماليم بلعام يتسلمها الأيناء من 
الآياء حتى ميلاد الفادي » حيث كان ثلائة من الجوس یرصدون 
الكراكب في بلاد ما بين التهرين قرآوا نجما غریبا ظهر في السماء 
وکانه على سفر ۰ فمرفوا قیه النجم الذي تنبا عنه جدهم بلمام 
بن بعرر , فشدوا الرحال حالا" وتبموه وهم لا يملمون الى اين 
يقودهم تماما كما خرج ابر هيم من أرض آبائه بالايمان اطاعة لأس 
الل culis‏ وهو لا يعلم الى اين ياتي ( عب ۸:۱۱ ) وقد رافق 
البرس" الثلاثة الف" رجل یحملون مژو نة واسلحة + 


(YT) السر يا نية وي سقدمتهم مار أفرام‎ . Io 
لم يكن النجم الذي ظهر‎ : ) ٩۲۱ ومار يمقوب السروجي ( ت‎ 
DS للمجوس كسائر الكواكب السابحة في القبة الزرقاء , اتما كان‎ 
وسعله صورة امراقر تحتضن‎ di روحانيا ظهر ككتلة من نور باهر‎ 
وسار هذا النجم آمام المجرس الثلاثة حالما غادروا بلادهم‎ ٠ صبیا‎ 
لي ما بين النهرين كما كان عمود النور يسير في البرية آمام شیب‎ 
وعندما وصلوا الى القدس اختفی النجم عنهم » فظتوا‎ ٠٠+ موسى‎ 
من ان یجدوا الطفل" الرلرد"‎ VGL رحلتهم قد انتهت وانهم لا‎ öl 
: فسألوا الناس قائلين‎ ٠ سمعوا عنها‎ u في المدينة المقدسة التي‎ 
د این هو المولود ملك اليهرد فائتا راينا نجمه في المشرق واتینا‎ 
وذاع خبر مجیثهم في المديتة كلها وبلغ أذني الملك‎ ٠ » لنسجد له‎ 
هيرودس الكبير الأدومي الجنس الذي اغتصب الملك و یعلش يكل‎ 
له » فاضطر بت المدينة خوفا وفزعا من بعلش هذا‎ LS من ظنه‎ 
والحقد‎ P, "ull الطافية الذي كاد قلبه یتفجر فيظا ونار‎ 
٠ تلتهب فيه‎ 


يقول الانجيل المقدس إن هرودس" استدعى رؤساء الكهنة 
اليهود وكتبة الشمب وسالهم اين يولد المسيح ؟ ققالوا له في بيت 
لحم البهردية لأنه هكذا مكترب بالنبي a‏ وانت يا بیت لعم ارض 
يهرذا لست الصفری بين رؤساء يهرذا لأن منك یخرج" مدبر" يرعى 
شعبي ۰۰۰ » ( مت ۲ : ٥‏ و ۹ ) ولم يكملوا له الجزء الثاني من 
الآية القاشل : ه ومخارجله مت" القديم منذ' ایام الازل » 


( ميخا 6 : (Y‏ الأمر الذي يملنه الرحي الالهي على لسان النبي ميغا . 


#ثبات حقيقة ازلية المسيح الك الولود لي بيت لحم افرائة * 

وصمم هيرودس أن يهلك تفس الصبي فاستدعی الجرس سرا 
وسالهم عن زمان ظهور التجم ثم ee‏ بيت لحم قائلا' : 
o‏ اذهبرا رافحصوا بالتدقيق عن الصبي ومتى وجدتموه فاخبروني 
لكي gl‏ ایضا واسجد له » ( مت ۲ :8 ) وكان هذا مکرا مشه 
دخديعة , فقد تابط شرا : و بيكت” للمولود سوء! » و نوی الابقاع 
په ؛ وواده ئي مهده ٠‏ ولكن الآب السماوي مان حياة 
الطفل القدوس UT ٠‏ الجرس Mai‏ غادروا Kelt‏ اذا الج 
الذي səl,‏ في الشرق يتقدمهم حتى جاء ووقف فوق' حيث كان 


ری — 


المجوس یجدون الملك المولود 
KE‏ 
ويسجدون له" 


»ولا ولد يسرع في بيت لم البهردية d‏ أيام Mu‏ 
الملك , اذا مجوس” من المشرق قد جاءوا الى أورشليم SU‏ 
المولود ملك اليهود , Ul‏ راینا eus‏ في المشسرق واتينا لنسجلد 
led‏ مت ۱:۲ ۰)۲ 


صرخة" البشریة للغلاص استجایتها السماء" بمیلاد الفادي 
قبل عشرين قر نا ۰ فقد كانت البشرية' قبل ذلك ؛ جیلا" بعد جيل + 
تحن يكل جوارحها الى رؤية مشتهی الأمم » الغلس الرعرد په 
ليلقيل عشر تها . وید 
وپېرر ها ویقدستها , ويميدها الى حظيرة الآب السماوي * 


« فلما جاه مل ه" الزمان ارسل الله sel‏ مولودا من امراق » 
مولودا تحت الناموس ليفتدي الذين تحت الناموس لننال" 1 
(غل ۶:1 ) ۰ ففي الزمان المیتن من الله , A js‏ يقة العجيية 
التي اختارها تعالی آن يولد اينه الوحيد من الروح القدس ومن 
النتراء مریم » ولد yl‏ التجند + ویصف" الرسرل" بوللس 
Lia‏ اشر" المجیب یقوله : «وبالاجماع عظیم" „ العقری ٠‏ ال" 
ظهر في الد » ( ١‏ تي ۱۱:۳ ) * ويسرد الانجيلي؛ متى UL‏ 
نسبه في الجسد C ana‏ بشارتته بقوله : « کتاب = 
المسيح ابن داود" ابن ابرهیم a‏ ( مت ۱ :۱) ٠‏ فقد اختار الله 
١بر‏ هيم وداود و بعض الآباء ليكون المسيح من تستلهم في الجسد * 
ووعدهم الرب* الاله' أن يتبارك ينسلهم جميع الشموب ( تك ۲۲ : 
151A‏ :£ و TA‏ 162( ۰ ویقول الررسرل" برلس بهذا الصده : 
Hä:‏ الواعید" فقيلت في براهيم dz do‏ لا يقول في الأنسالك 
كأنه عن كثيرين بل كانه عن واحد وفي نلك الذي هو السیح » 
( غل ۳ ٠ ) ٠١:‏ وشاءت العناية' الربائية' أن يحتفظ شمب" 
المهد القديم بهذه المراعيد الالهية , والنبرات الصادقة والرموز 
والاشارات التي تمت بحذافيها في المسيح يسوع ربئنا ٠‏ ویقرل 
الرسول يولس عن هذا الشعب : ه ولهم التبني والمجد' والمهود' 
والاشتراع' والميادة"' والمواعيد' , ولهم الآباء' ومنهم "ped‏ 
حسب الجسد. الكائن على الكل Lal‏ میارکا الى الأبد آمين » 
(رو ۶:٩‏ و ه) ۰ 


واشترکت الأمم' الوئنية ALL. del‏ نتب المي 
بالیسد عن طريق دخول راحاب el, ELİN‏ . 
ALL.‏ تسب النبي داود . و بالتالي صارتا ضسن ALL‏ — 
السيد السیح » و هذه اشارة الى قبول الأمم في ملکوت الله , وخلاس 
الرب يسوع للعالم أجمع cy»‏ هكذا احب" ال العالم حتى بذل 
ابنه الوحيد لكي لا يهلك کل" من يزمن به بل تكون له الحياة 
الأبدية لأنه لم یرسل ال اينه الى العالم ليدين العالم بل "uai‏ 
به العالم » ( Y : o‏ و ۱۷ ) فرسالة السیح الخلاصية هي عامة 
شاملة لا لشمب واحد ولا لمنصم واحد ولا لجيل واحد بل هي 
للعالم اجمع ولكل الازمتة للماضي رالحاضر والمستقبل ٠‏ فلا غرو 
اذن ٠‏ اذا هیأت العناية الر پانية ان çi‏ المجرس من الشرق الى 
فلسطين ليسالرا عن الولود الذي دعي ملك اليهرد لذنه ملك Ad‏ 
ورب الار ساب ٠‏ 
راينا اموس d‏ بابل على عهد النبي داثيال , 

سید re E p‏ 
اقبون الكراكب السا بحة في القبة الزرتاء . و 
. يحساب دقيق معتقسدين إن للكواكب ULU‏ بحياة 

جد ٠‏ وكان الملوك يستشيرو تهم في الأمور المهمة , لذلك b‏ 
A‏ مرمرقة في مجتممهم » واعتبسروا من الأمسراء UEI‏ 
والأغنياء . وكانوا يد ينون بالديانة الزرادشتية ٠‏ 3 
* الومقا اللي لرتجلها Ad‏ 

en an الل‎ — Tm 


uz 
.U اء‎ 
, يدرسون حرکاتها‎ 


KOLO SURYOYO 6 me‏ تم 
: سس ۳ 29 
8 ملا سه :سا 


| — o: o survovo 1986 


H Wel İM Ve ; 


Ns ass] İNA 


o... llaa Sud] 1977 bus, 
„Lees Rees حون هم(‎ 1973 Dias 
be,? حزم حمر‎ ias] laca e حمبها‎ bis yes el 


“Məsəl” US Se NNLLA S ass‏ وو lis‏ که مسان نا 
حهید! bel‏ عنالا. 

Js sis llaa‏ اله | u, bis iio‏ محص | مصهيلا 
Slap e NIN, NE SU aa NE -‏ هسووة [ MESS,‏ 
Less Lee, hez‏ ښهی ۰ pe- Nes‏ 

TO حجر | هه سح‎ % LU sə +گاب هذل‎ İN as Ole 
JA IDN aa نره كبا ېي نناي‎ | Td e SIS. Mm 
.O Lakis oc هجهه‎ „Se La esas N lioan a 

Tis ol» les Uzan; سنا هنا‎ (səba, <7 nS 
Paese اقا‎ şişle lis Ns: 
AR sees S SET] 
N . E دو‎ — e موت‎ him. 

Sell; JESS رده ا ماه کې‎ | Se 

“ə . Bayri Le; Bas هلمل‎ ei 
و‎ VS, final: 2 OM YAZ << ب‎ a en > 
SER, İN. l Dee Nl hee bis 
uş Pe. lix]. m UE seis a desse مه کد(‎ 


No Soso Nas e36)e ~ asan 3 mame Bars ON 
Del ələ 
Yaris 1986 


Bar Hobraous-Vorlag 
gt. Ephrom der Syrer 


Klostor 
Losser / Holland 


Xə 
Less وضعك بس‎ İn, 
ممه لادم[‎ 


Adres: Glanerbrugstraat 33, 7585 PK Glane/Losser Nederland Telefoon 053-61 47 64 


en |‏ في'ديرساراغلامالمسياقي رنه | متيام 
Mor Afrem Süryoyo Manastırında basılan kültür kitabların liste ve fiatı‏ 


Titel 
1 Sehtoth-Yevme 
2 Semhe (Grammatik) . 


3 Schimo ... 
4 Sugyotho-Mgabyı 
5 Mnischko-Itroyo .. 


6 Seyfe .................... 
7 Mutholoyto-d’Theodora . 
8 Zebno Dulsone 
9 Tunoye Magich-c 
10 Muschhotho D’barhebroyo š 
11 Yevno Dbarhebroyo ....... 
12 Machitbonoutho Dsüryoye . 
13 Taschitho Dkadische ... 
14 Mimre Dbarmadani . 
15 Mimre Dhekemtho .. 
16 Mimre Dkuhlath .. 
17 Mathle Dahikar 
18 Mimre Dlavj .. 
19 Turgame Dmor Y. Dasruğ .. 
20 Bethgazo Dkinotho ..... 
21 Kthobo Dkandilo .... 
22 Kthobo Dschetesto D”dolabanı .. 
23 Urutho Zhitho ..... 
24 Zmirotho D”ito .... 
25 Yulfono Mschihoyo .... 
26 Bar Hebraeus” Chronicon 
27 TUMA ODO, Lehksikon ... 
28 Tur” Abdin (Machitbonutho) .. 


29 Die syrischen Christen vom Tur’Abdin 


(Helga Anschütz ................... 
30 ZEHRIRE, Mimre (H. Barsaum) ۰ 
31 Lehksikon (Süryoyo-Turoyo) . 
32 Bar Hebroye (Mimre) ..... 
33 Ithikon d'Bar Hebroyo ... ۰ 
34 Mhadyono-Dscharwoyo 1-6 Klassen .... 
35 Herge Djuryono 1-8 Klassen ... 
36 Grammatiki (karabaschy) 
37 Klido (karabaschy) ..... 
38 Anaphura (renkli) .... 
39 Marıtyonutho Dabohotho .. 
40 Diyathıkı H. Mazmüre ....... 
41 The Syrian Orthodox Church . 
42 It Süryoyto (Arabic) .... 

3 Tünoye 


Bank: Rabobank Lo: 
Stadtsparkasse 


ə 


DM 
25,00 
20,00 


sser/Holland, rek. nr. 
Girokonto 57 386, 


eu. لل مهه وسا‎ s لبقف دخا‎ İka 


diona 
“şələ saan وعدن‎ R. Ny 
La Yaş aəaəə, Lb: 


Def Nas enn; [ 
ə باه سنا‎ sui, in 
bias وخا‎ Kinn, loto Ae 
g LİN phass bat iy 
IN. eso وجنه اا‎ lets ug; 
کد اشا رها رناب‎ IN leien حهما‎ 213 
Aë وت‎ lioko bdo % 

pdas is nəş, — يم‎ lato : ور‎ 
Nan, hebe: bu 

bank, UNS, labo um 
Vases ەنا 5ري‎ las lobo sir 
Azadə enam, وص‎ bzb ور:‎ 
eres. Win; وحيطى!‎ luto iz 
. MNA, uss, حاحا‎ : 
pes 559 bi : 2 
bre Wen و۵7‎ Ede kaş 
d= én bei LaK izə 

Lo Mas, labo 25 

luis. Le lists, :دحا‎ 
aya? -راامح(‎ over btw: 
er bee, 27 
Ie b 


7 

i 

4 
ER 
L 

„ 

T 
4 


a] وآ رجه شا حار مھا‎ loo : 30 
Dee EE e, 
Va imr) واه | دنت تا‎ Lado 132 
وخ ححشا.‎ ân. دحا‎ 7 
Jimla loian hd Lias pen; Lado siv 
Ipo Lial وتە حف‎ zen s lasy bdo 3۶ 
— ... ,دحا داسف‎ 
مشاه و(‎ usa کم[‎ əbə 7 
LA kesen, basi? bi: 
Nee Ls, 25 
PCI-e labo «s 
Ass IN amel Listo, L 147 
Leis DIS sensui SS E 2 
Lisa ححا‎ Böl, lado 3 
عدا‎ ren 
hamle, ar, used, E 
ERU DS وجنا وح‎ bÉ - 


12.96.11. 158 


Deuischland 4432 Gronau/Westf. 


E ههو‎ Lë İN 


1 
N 2 N Nds, Noe N | 


[WWE TER 


.—— 


——— / 
ده دابا‎ iss ze 


er. İİ N; Nan, au; 


